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Nr . 42.

Ms «gelbe Gefahr».
Das, was die japanische Armee heute ist, ist sie mit ge¬

worden durch die Thätigkeit vieler preußischer Offiziere , die
in früheren Jahren ncul) Japan kommandirt waren , und
durch die praktischen Dienstleistungen , welche sich eine größere
Zahl japanischer Militärs in der preußischen Armee hingege-
dm hatte, um alsdann daheim zu verwerthen , was ste in
Leutschland gelernt . Das ist eine unbestreitbare Thatsache;
aber man irrt , wenn man glaubt, daß Japan die deutschen
Heereseinrichtungen blind kopirt hätte . Nein , es haben auch
einheimische Kräfte selbständig an der Hebung der japanischen
Armee gearbestet. Vor allem ist in dieser Hinsicht der jetzige
Feldmarschall Jatagama zu nennen , der vor 11 Jahren die
Chinesen zu Paaren trieb und auch im Kriege mit Rußland
den Oberbefehl erhalten haben dürfte . Als dieser Mann seine
Laufbahn begann, stand das japanische Heer nicht viel höher,
als das chinesische. Jatagama faßte den Entschluß, die Wehr¬
macht seines Vaterlandes zu europäisiren und zunächst sich die
dazu nöthigen mllitärischen Kenntnisse selber anzueignen . Zu
dem Zwecke mußte er vor allen Dingen eine europäische
Sprache erlernen und da er erfuhr , daß das Holländische das
leichteste europäische Idiom ist , so lernte er holländisch , trat
in holländische Militärdienste und ergab sich dem Studiuni
der Kriegswissenschaften, für welche Holland bekanntlich eine
ebenso reichhaltige als vorzügliche Litteratur besitzt. Nach-
dem er das erwünschte Maß allseitigen militärischen Wissens
und Könnens sich angeeignet hatte, kehrte er nach Japan zu¬
rück, um es im Interesse des Vaterlandes zu verwerthen , und
rr wurde zum japanischen Scharnhorst und schließlich auch
zum japanischen Gneisenau . Der deutsche Einfluß hat dem
japanischen Heerwesen viele gute Eigenschaften eingeimpft,
aber es hat sich dasselbe doch gar manche selbständige Eigen¬
tümlichkeit angeeignet . Der völkerpsychologische Satz , wo-
nach der Mongolismus wohl die Fähigkeit habe, Vorbilder

. mehr oder weniger gut nachzuahmen , aber keine oder nur
denig schöpferische Kraft besitze, ist durchaus nicht so ganz
nichtig. Die Geschichte Chinas widerspricht demselben ganz
entschieden. Hatten doch die Chinesen z. B . die Buchdrucker-
kvnst, das Schießpulver und so manchen bedeutsamen philo¬
sophischen Gedanken erheblich früher , als die Europäer . Und
^apan hat dem preußischen Heerwesen nur das entnommen,
mas ihm gut, und das nicht entnommen oder in veränderter
MM entlehnt, was ihm der Nachahmung unwerth erschien.

hat es der ausgeprägt charakteristische Sinn der Japaner
verschmäht, den überlieferten preußischen Paradedrill

J  3» über nehmen , sondern es gilt bei ibm der Satz , daß

m

Kunft, hifferatur und WIKenfdiafL
Könifllidie Sdiauipiele.

is • den 17. Februar 1904. Zum ersten Male : Kain.
■ von Felix Fnchse-Mordhoff.
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s- Uler  Stelle würdig ist — da erscheint durch eine

l Client
jtrast" v l Vergessenheit herausgegraben wiederum sein
-nt vor dem Rechtsanwalt Dr . Waiden , des-

Frettag, de» IS . Februar 1904. IS . Jahrgang.

nur das kriegsgemäße erlernt und geübt werden dürfe , wel¬
cher Meinung übrigens auch der General von Gäben war,
und die Generäle Graf Haeseler und von der Goltz (der „öst¬
liche Haeseler ") sind. Auch herrscht in Japan die Ein-
richtung , daß bei der Aufnahme ins Offizierkorps und beim
Avancement nur die Befähigung entscheidet und die Her¬
kunft des Mannes nicht mitspricht , wie in Frankreich.

Durch seine gegenwärtigen Leistungen zu Wasser und
zu Lande bewerkstelligt Japan die moralische Eroberung
Chinas und bringt dort den von den erlauchtesten Geistern
schon längst befürworteten Entschluß zum Durchbruch , sich
unter die reorganisirende Führung der Nihonsin zu stellen,
um militärisch , volkswirthschaftlich und politisch zu erstarken
und der Devise Geltung zu verschaffen : Ostasien den
Ostasiaten!  Wenn der waffenfähige Theil der an die
600 Mill .Köpfe zählendenMongolenwelt oder einTheil dersel¬
ben nach japanischer Art organisirt , geschult und bewaffnet
sein wird , dann besteht thatsächlich eine „gelbe Gefahr " ,
wenn auch zunächst  nur für  die europäischen Kolonien an
der ostasiatischen Küste , einschließlich der französischen Nie-
derlassung in Tonkin , und für die russische Herrschaft in
Nord - und Central -Asien . Nicht Kaiser Wilhelm II . war es.
der zuerst auf die „gelbe Gefahr " aufmerksam gemacht hat,
sondern es wies schon der geniale Heinrich Dietrich von Bll-
low in seinem 1800 erschienenen Buche „Geist des neuen
Kriegswstems " darauf hin . daß alle 800 Jahre ein kriegeri-
scher Massenzug aus Ostasien nach Westen sich dirigire und
die Zustände Europas erschüttere . Bülow hatte dabei den
Hunneneinfall des vierten und den Mongoleneinfall des drei¬
zehnten Jahrhunderts im Auge und rieth , daß sich Europa
bei Zeiten auf den im einundzwanzigsten Jahrhundert ein¬
tretenden Mongoleneinfall vorbereiten möchte, um nicht wie¬
der überrascht zu werden . Bis dabin könnten sich die Dinge
allerdings so weit entwickelt haben , daß der ostasiatische
Größenwahn bis zu dem Punkte gediehen wäre , wo es ihn
zum Bedürsniß geworden , seine Kräfte einmal mit denen
Europas zu messen und den Spieß umzukehren : in Europa
zu interveniren , wie dieses früher in Ostasien intervenirte.

Eine „gelbe Gefahr " besteht heute noch nicht , aber sie
wird entstehen , sobald sich China unter die japanische Fuchtel
begiebt , und sie wird wachsen mit der militärischen Erstarkung
des „himmlischen Reiches " . ^

Ein neuer Eingriff auf Port Hrfhur.
Aus Tokio wird von amtlicher Stelle berichtet : Es ge¬

lang der japanischen Torpedojägerslottille während des
schweren Schneesturms am 13. Februar sich Port Arthur zu

nähern . Am Morgen des 14. Februar fuhr „Aasgiri " durch
das Feuer der Forts und des russischen Geschwaders hindurch
und gab auf die russischen Schiffe zu einen Torpedoschuß ab.
Nachdem es den russischen Aviso vernichtet  hatte,
kehrte das Schiff glücklich zurück. Ferner entdeckte der Tor-
pedojäger „Agatori " gegen 6 Uhr desselben Morgens zwei
russische Schiffe , die dicht beim Hafeneingang lagen . Trotz.
des Feuers des Feindes gelang es ihm , eines dieser Schiffe
mit einem Torpedo zu treffen , dessen Explosion man beobach¬
tete . Auch dieses Schiff kehrte heil zurück.

Oer Untergang lies "3enilfei".
Aus Port Arthur wird gemeldet : Nach Mittheilungen

von Mannschaften , die bei dem Untergänge des Minenschiffes
„Jenissei " gerettet wurden , wurde das Schiff , während es
eine Mine legte , von einer Windströmung auf die Mine ge-
trieben . Die Mine explodirte und riß unter Bug des Schis-
fes ein großes Leck. Der Kommandant sah den Untergang
des Schiffes voraus und befahl den Mannschaften , sich zu
retten . Als die Boote ausgesetzt waren , bat die Mannschaft
den Komandanten , das Schiff ebenfalls zu verlassen . Der
Kommandant lehnte dies ab und drohte gleichzeitig katego¬
risch, er werde jeden niederschietzen , der das Schiff nicht als-
bald verlasse. Als letzter sprang der Posten von der Schiffs-
lasse ins Meer . Der Kommandant blieb auf dem Schiff und
ging mit ihm unter . Seine letzten Worte waren : „Lebt wohl,
Kinder , rettet Euch und kümmert Euch nicht um mich." Der
Posten an der Schiffskasse , der ins Wasser gesprungen war.
wurde von dem Boote ausgenommen , während der Komman-
daift bereits in den Wellen verschwunden war.

Vom Kriegsfchauplafj.
Bei dem am 8. Februar stattgehabten Gefecht schlug ein

Zwölfzollgeschoß auf den Dampfer „Kasan " der Freiwilligen-
flotte am Oberbord ein und verursachte ein unbedeutendes
Feuer . Kein Verlust an Mannschaften und nur ein geringer
Materialschaden ist entstanden.

Nach einer Mittheilung des Ostasiatischen Lloyd sollen
sich die Japaner in Saseho und Kure , ferner im Norden der
Bucht von Hiroschina , sowie in Aokohama und Matsuda kon-
zentriren.

Aus Tientsin wird gemeldet : Nachrichten aus russischer
Quelle zufolge seien in Charbin und in der ganzen Mandschu¬
rei alle Japaner verhaftet worden , weil man die Anwesenheit
von über 100 Spionen entdeckt habe , von denen 60 mit der
Nachrichtenabtheilung des japanischen Generalstabs in Ver¬
bindung standen . Frauen und Kinder , die ebenfalls verhaf¬
tet worden sind, seien wieder freigelassen worden ._

JUifnTT'- wu tfieujattmuumuaji.  jwuutcu , vx-r
tz und auch Harden ist. Waiden , durch das .Ge»
m.  ' e Erzählung Franks über die seelischen Leiden,

die er in den letzten dreizehn Jcchren durchmachen mußte und
durch die völlige Zerrüttung des Mannes menschlich gerührt,
legt selbst ein gutes und feurigesl Wort für chn bei Harden ein
— umsonst, er ist entlassen, brotlos , wiederum hinausgestoßen
aus der menschlichenGemeinschaft, „lind der Herr brannte
Kain ein Zeicherc auf die Stirn , auf daß ihn Niemand erschlü-
ge» —. Man sicht, der uns noch ganz unbekannte Verfasser
hat sich ein Problem für seine dramatische Studie gestellt, das
an aktuellem Interesse nichts zu wünschen übrig läßt . Der
kühne GrU in eine der Wunden unserer gesellschaftlichen Ord¬
nung ist hier von einer Hand gethan worden , die ganz außer¬
ordentlich befähigt ist, ihr Thema bühnenwirksam zu gestal¬
ten. Dies geschieht obne jedes Pathos und ohne jede Künstelei
oder Geschirvubcheit. sRit photographischer Treue dem Leben
abgelauscht zieht die kurze Handlung an uns vorüber und eröffnet
uns eine Perspektive, die uns zwingt , dem gestellten Probletn
nachtznsinnen. Unsere Bühnenleitnng hat mit der Wahl des
kleinen von starkem dramatischen Talent gettagenen Werkes eft.
nem Dichter zmn Wort verholfen, der uns etwâs zu sagen hat.

Gespielt wurde ganz vortrefflich. Herr Vallentin  als
Frank gab eine schauspielerische Meisterleistnng und rieb sich
unter der Seelentortur seiner Rolle förmstch ans, so daß ilhm
schließlich selbst die biefett Thronen über die Wangen liefen.
Frau Ren ier sekunditte ihm gleich ergreifend . Herr Leff-
ler  war ein ebenso warwer , Heilnahmsvoller Worfführer als
Dr Waiden , wie Herr Schwab ein kalter , berechnender Ge.
schüftsinann 'als Harden . Herr von Sachs als Regisseur hatte
dem Stück ein intimes Jntetteur geschaffen, dem sogar das Ge.
klapper der Schreibmaschine nicht fehlte. Der Eindruck der
Premiere war ein starker und tiefgehender.

frankfurter Sdiaufpieihaus.
„Nimbus ", drei lose Akte von Wagh , wurde vom Publikum

sehr 'freundlich ausgenommen: es waren zwar auch griesgrämige
Leute darunter , die sich ärgerten , nichr auch recht mit dem
Bauche lachen zu können; die Mchrzchl aber freute? sich sehr,
p denken gebende machtvolle Lebenserscheinnngen einmal vom
Humoristen statt von: tiefsinnigen Philosophen beleuchtet zu
sehen. Die drei lose zusamckmenhängendenAkte sind durchaus
keine' Posse mit nur Situationskomik , sondern erwecken TheÄ.

nähme für eine bestimmte Lebensstage und damit auch für di«
handelnden Personen . Man unterhält sich gut , lacht mit dem
Verstände und geht nicht leer nach^Hause. Ji :n ersten Akt kommt
eine junge lustige Baronin ans den Einfall , sich einem Gondel,
führer als ihre Kammerstau auSzugcken , sich in schöner Mond¬
nacht spazieren fahren und ein bischen küssen zu lassen. Die
„Gesellschast" erfährt es, ruft „anathemv esto", und will den
SchanAsteck ans ihrer Mitte weisen ; ein Nuger alter Diplomat
hat Mitleid mit dem schönen Leichtsinn, vertrant der Gesellschast
gcheimnißvoll an , der Gondelführer sei der incognito hier wei¬
lende Fürst von Thessalien , und mit einem herzbesteienden „Ach,
das ist etwas Anderes ", schließt man die verdutzt dreinschanende
kleine Baronin in die Amne. — „Die Heldin des Tages " int_2.
Ast ist der Abgott des Publikums und Angelpunst^der Lebemäw-
ner , eine ganz unbedeutend« Schauspielerin , die sich als frühere
Zuchchäuslerin ausgegeben ; als dieser Betrug an den Tag
kommt, und sie als ganz einfache frühere Näherin entlaßt
wird, fällt ihr Nimbus , sie wird ansgepfiffen und sottgsjagi . —
„Lehmann" im 8. Stück ist ein Cigarrenreisender , der einen,
eine Kleinstadt mspizirenden einfältigen Minister düpirt , ihn zu
schneller Abreise nöthigt , von den Kleinstädten für was Beden-
teÄes gehalten und zttm Vertreter des Ministers bei einer vor-
gchabten Grundsteinlegung geb-eten wird . Das Milieu , wid das
Nebensächlicheist vom Autor sehr geschmackvoll bchandelt, . die
Sprache munter , schlagfertig, natürlich , die von Herrn Quincke
geleitete Auiffübrnng w>ar vorzüglich und gab den Mitwirkenden,
die in den 3 Asten dieselben zu sein hatten , Gelegenheit, Vollen»,
detes im Charaktettsirnngsvermögen zu zeigen. P.

chj Ei» neues Stück von Jacoby . Unser heimischer Lust-
spieldichter MiHälm Jacoby hat im Verein mit einem jüngeren
Sckiriftsteller soeben einen neuen dreiastigen Schwa " ! vollendet,
der unter dem Titel : „Freut Euch des Lebens !" no , im Laufe
des Monats März an den Residenzcheatern in Wiesbaden und
Köln zur Aufführung kommen wird.

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Von heute ab bis
über Sonntag - sind nachstchend verzeichnete neueste Werke von
Hans Völcker, welche für eine größere Ausstellung besttmmt sind,
ausgestellt : „Dorf im Mondschein", „Im Hafen von Ostende",
„Herbstanfang", „Thauwind ", „Dämmerung ", „Nach dem Re>-
gen".
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Reuter wird aus Shanghai gemeldet, das russische Ka¬
nonenboot „Mandschur" sei von den chinesischen Behörden

1 aufgefordert worden, den Hafen Shanghai zu verlassen. Das
Schiff verbleibe aber noch im Hafen. Der Kapitän erklärte,
er erwarte Befehle vom Admiral.

Sechs russische Kriegsschiffe pafsirten gestern Hoburg mit
dem Kurs nach Süden.

Die russische Tel .-Agent. meldet aus Port Arthur vom
17. Februar : Die Stadt ist ruhig . Die Truppen haben ihre
Stellungen inne . Es verlautet , Juanschikai habe den Trup¬
pen die Neutralität Chinas mitgetheilt und ein kleines De¬
tachement zum Schutze der chinesisch-mandschurischen Grenze
entsandt. Ferner heißt es, die Japaner hetzten die Tschun-
gusen mit Hilfe von Geld auf , die Eisenbahn der Mandschurei
zu beschädigen. , .

Die Mobilisirung macht ausgezeichneteFortschritte ; Ad¬
miral Alexejew gehen aus allen Theilen Rußlands Glück¬
wunschtelegrammezu. Am Jalu ist alles ruhig.

Aus Niutschwang werden große Ausschreitungen russi-
scher Truppen gemeldet. Ohne jede Veranlassung hatten 10
Mann unter Führung eines Polizeihauptmanns ein, einem
Deutschen gehöriges Gasthaus , wo sich drei Japaner aushiel-
oen, geplündert. Der amerikanische Konsul hatte die größte
Mühe, den drei Japanern , sowie drei weiblichen Flüchtlingen,
die schwere Mißhandlungen erlitten hatten, das Leben zu
retten.

Nach einer Meldung aus Söul desertirt das koreanische
Militär massenhaft und macht die Dörfer der Umgegend
durch Plünderungen unsicher. Die fünf koreanischen Kriegs¬
schiffe dienen Japan als Kohlen-Transportschisse. Der ein¬
zige koreanische Kreuzer erwies sich für Kriegszwecke un¬
brauchbar und dient den Japanern für den Truppen -Trans-
port . .

In Paris herrscht heute die Ueberzeugung vor, daß em
Zusammenstoß zwischen russischen und japanischen Truppen
am Aalu-Flusse unmittelbar bevorstehe. Das gestrige offi¬
zielle Communiquä der japanischen Gesandtschaft in London,
wonach der Marsch von Söul bis zum Ialu -Flusse 3 Wochen
beanspruchenwerde, sei, so glaubt man hier, dazu bestimmt,

.die wirklichen Thatsachen zu verbergen.
Newyork Herald meldet aus Söul , daß die in Tschemulpo

lagernden bedeutenden Kohlen-Vorräthe von den Japanern
beschlagnahmt worden seien. Japan habe sämmtliche korea¬
nischen Dampfer , sowie das einzige koreanische Kriegsschiff
zum Transport derselben gechartert.
t Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Ein japanischer Dampfer zerhört.
* Petersburg , 18. Februar. Statthalter Alexejew

theilte dem Kaiser ein Telegramm des Chefs des Kreuzer-
Geschwaders, Kapitän Reitzen  st ein  mit . Darnach wurde
am Morgen des 11. Februar der Dampfer „U a g u r i" z e r-
st ö r t. An Bord wurden 41 Mann gefangen genommen.
Ein kleiner Küstenfahrer wurde ebenfalls ausgebracht, wegen
heftigen Sturmes konnte aber die Mannschaft nicht an Bord
genommen werden. Infolge dessen wurde dieses Schiff nicht
versenkt. Das schwere Wetter hindert , an der Küste entlang
zu fahren . Das Geschwader nimmt daher seinen Kurs auf
Tschertakow und zieht sich vor dem Sturm in die hohe See
zurück, um sich dann der koreanischen Küste zu nähern . Das
Geschwader lief wegen der erregten See nur mit 5 Knoten.
Die Schiffe übernahmen schwere Sturzwellen  und sind,
da das Wasser 9 Grad Kälte hat , ganzmitEisbedeckt.
Das Geschwader hatte seit 3 Tagen zwei schwere Stürme zu
bestehen.

vis Stimmung in Petersburg.
* London, 18. Februar. Wie dem Reuter'schen Bureau

von einem Privat -Korrespondenten aus Petersburg gemeldet
wird , gab die Abreise des Admirals M a ka r o w, der an
Stelle des Admirals Stark in Port Arthur treten soll, Anlaß
zu besonderen Feierlichkeiten und Kundgebungen. In der
St . Andreaskirchefand ein feierlicher Gottesdienst statt, wo-
bei Priester Johann von Kronstadt Makarow die Kommu¬
nion reichte. Später wurden Makarow vor seinem Wohn-
hause begeisterte Huldigungen dargebracht. Die Stadt Pe¬
tersburg nimmt ihr gewöhnliches Aussehen an und Ruhe hat
die patriotischen Kundgebungen abgelöst, die einstweilen auf¬
gehört haben. Alle Klassen der Bevölkerung sind eifrig be¬
müht , bei der Organisation der Krankenpflege und anderer
Unterstützungen für die Truppen mitzuhelfen. Von priva¬
ter Seite sind große Beiträge eingcgangen, um einen Ersatz
für die verlorenen Kriegsschiffe zu schaffen.

» Petersburg , 18. Februar. Der Zar besichtigte in
Gegenwart der Kaiserin, der Kaiserin-Mutter , des Thronfol¬
gers , der übrigen Großfürsten und Großfürstinnen , des
Kiiegsministers , des Generalstabschefs und des Hofministers
im Hofe des Winterpalais das nach Ostasien abgehende dritte
Bataillon des ersten sibirischen Schützcnregiments. Der Zar
schritt die Front unter den Klängen der Nationalhymne und
Hurrahrufen der Mannschaft ab und hielt sodann folgende
Ansprache: „Ich bin glücklich, Brüder , Euch vor der Abreise
zu sehen und Euch eine glückliche Reise wünschen zu können.
Ich bin fest überzeugt, daß Ihr die Ehre Eurer alten Regi¬
menter Hochhalten werdet. Seid eingedenk, daß der Feind
tapfer , muthig und verschlagen ist. Von Herzen wünsche ich
Euch Wohlergehen und Erfolge über die Gegner . Ich segne
Euch, Brüder , und in Euch das ruhmreiche erste sibirische
Schützenregiment mit dem Bilde des heiligen Seraphien . Er
möge für Euch bitten und Euch auf Euren Wegen begleiten.
Den Offizieren danke ich für die freiwillige Meldung. Noch¬
mals danke ich Euch, Brüder , von ganzer Seele . Gott segne
Euch!" — Alsdann folgte ein Vorbeimarsch des Bataillons
mit dem angehörigen Train vor dem Kaiser, der sich mit
einem nochmaligen Lebewohl von den Truppen verab¬
schiedete.

* Petersburg , 18. Februar. Die vielen Mißerfolge
der russischen Flotte haben hier, dem B. T . zufolge, tiefe
Verstimmung  hervorgerufen . Namentlich sind es ore
Offiziere der Landtruppen , die sich in scharfen Kritiken gegen
die Flotte ergehen. Es zirkulirt das unkontrollirbare Ge-
rücht, daß der russische Krenzeu B a j a n gleichfalls durch eine
russische Mine in die L u f t g e sp r e n g t worden sein soll.

* Petersburg , 18. Februar. Admiral Radschestwcnsky,
dessen Abreise nach Ostasien unmittelbar bevorstehen sollte,
hat plötzlich vom Zaren Ordre erhalten , seine Abreise einst-
weilen zu un t e r I a s se n.

MSiesbabmer Weueral-Auzetger.

Von der klotts.
* Wien, 18. Februar. Am 11. ds. erschien die russische

Mittelmeerflotte in der Straße von Bab el Mandeb, die sie
passirte. Man glaubt , daß sie am 26. ds. die Höhe von For¬
mosa erreichen und dann versuchen werde, sich mit der Flotte
in Wladiwostok zu vereinigen.

* Wien, 18. Februar. Der Kreuzer 1. Klasse, Elisa¬
beth, welcher sich auf der Fahrt nach Australien befand, erhielt
in Batavia Befehl, unverzüglich nach dem Golf von Petschili
abzugehen, um sich mit dem Kreuzer Aspera zu vereinigen.

* Berlin , 18. Februar . Dem L.-A. zufolge kaufte I a -
p a n z w e i D a m p f e r von der kanadischen Pacificbahn.

England und üibef.
* London, 18. Februar. Dem „Globe" zufolge wird

aus Petersburg gemeldet, die russische Regierung habe dem
britischen Botschafter in Petersburg einen an seine Regier¬
ung gerichteten Protest  gegen die britische Expedition
nach Tibet überreichen lassen.

kückroirkungd25  Krieges auf China.
* London, 18. Februar. In der chinesischen Provinz

Scheust ist ein Aufstand  ausgebrochen . Der Staatsan¬
walt und der Zolldirektor fielen als erste Opfer der Volks-
wuth . — Eine Depesche des „Standard " aus Tientsin bestä¬
tigt die große Gefahr  der allgemeinen Lage, die durch
China drohe. Eine Reihe von Beamten ist abgesetzt worden,
die für die Neutralität eintraten und jeder neue japanische
Erfolg läßt eine Explosion befürchten, die sich ohne Unter¬
schied gegen alle Fremden richten dürfte.

Vizeadmiral Kamimura.
Bei den Aktionen vor Port Arthur hat sich neben!

admiral Togo Vizeadmiral Kamimura ganz besonders
vorgethan. Er führte dabei ein Geschwader von sechs
zerkreuzern. Trotz der kühnen Jniüative der japanii

Seeleute hat sich die Flotte oer Japaner , deren Flaggschiffe
gewaltige, ganz moderne „Mikasa" ist, nicht ohne Verlust nach
dem Angriff auf Port Arthur zurückgezogen. Auch bei diesem
Rückzug hat sich Vizeadmiral Kamimura als umsichtiger See-
mann gezeigt.

Qis Cmkakirt in den Kaken von Hagakakk.

Nagasaki ist die Hauptstadt der 'japanischen Provinz
Gizen. Sie liegt auf der Westküste der Insel Kiuschiu, am
Ende eiru-r langen , schmalen Bucht, vor einem der tiefsten
und sichersten Häfen Japans , den auf drei Seiten Bergrücken
schützen mit 300—400 Meter hohen Gipfeln . Dem Eingang

zum Hafen ist die Insel Takahoko vorgelagert, von deren
steiler Höhe einst viele hundert Christen hinabgestürzt wur¬
den. Die Stadt hat enge Straßen , auch in dem weiter zu¬
rückgelegenen Chinesenviertel, doch ist das Fremdenviertel an
der Küste geräumig und sauber. Nagasaki ist Sitz eines deut-

polMcks TtigSZ-UEbCrkiÄL.
Wiesbaden , den 18. Februar.

Illilifärifche Perfonaloeränderungen.
Das „Fremdenblatt " meldet, Generalleutnant , General¬

adjutant und Kommandeur der ersten Gardedivision, von
Moltke wurde unter Versetzung in den Generalstab der Ar¬
mee zum General -Quartiermeister ernannt ; Generalmajor
v. Löwenfeld mit der Führung der ersten Gardcdivision be¬
auftragt . Der Hauptmann des zweiten Garderegiments,
Freiherr v. der Wenge, Graf von Lambsdorff zum Flügelad¬
jutanten des Kaisers ernannt , Generalleutnant , Chef der
Landesaufnahme , Steinmetz, in Genehmigung seines Ab-
schiedsgesuches zur Disposition gestellt, Generalmajor Ober¬
quartiermeister v. Scheffer mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Chefs der Landesaufnahme beauftragt.

Oie orientalischen Wirren.
In Baku wurden auf die dort wohnenden Armenier , die

auf dem Hauptplatze für den Sieg der russischen Waffen Ge¬
bete abhielten, eine Bombe unter die Menge geworfen, wobei
drei Personen getödtet und viele verwundet wurden . Die
Verbrecher sind verhaftet. Ein Trupp junger Bulgaren be-
gab sich von Odessa nach dem fernen Osten, um in die Reihen
der russischen Krieger zu treten.

Nach türkischen Konsularmeldungen haben die aufständi¬
schen Albanesen nach heftigen Kämpfen mit den türkischen
Truppen die Verbindung zwischen Jpek und Djakova zerstört.
Bei Babailes dauern die Kämpfe fort . Die türkischen Trup-
Pen wurden an verschiedenenOrten geschlagen. In Priz-
rend sind sie von den Albanesen ernstlich bedrobt.

Die Pforte theilte den Botschaftern mit, daß kürzlich von
Burgas aus 21 Wagen Gewehre und Munition nach der
türkischen Grenze abgegangen sind, wo dieselben von den
Ortsvorständen an die Grenzbewohner vertbeilt werden.

Führer der Albanesen ist ein gewisser Hassan Aga. Seine
Armee zählt etwa 6000 Mann und lagert im Dorfe Batusche.
Ein großer Kampf wird erwartet.

schon Berufskonsuls und mehrerer MissionsgeseüschafttnM̂
bat ungefähr 70 000 Einwohner , darunter ungefälr̂ 5W
Europäer und 800 Chinesen. Eine bemerkenswerthê
strie erzeugt Schildpattarbeiten , Lackarbeiten und P
muttereinlage , lackirke Tonwaaren , die neben vielen NLt
Produkten ausgeführt werden. Nagasaki ist durch
schifffahrt mit Korea verbunden, außerdem mit Chma, Ho
kong, Wladiwostok und Nordamerika. In dem Kriege,
nun zwischen Japan und China ausgebrochen ist, wir
gasaki zweifellos eine große Rolle spielen.

Oer Hufhand der ßereio;
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Windhoek: Der<

des Marine -Expeditionskorps und die Kompagnie Oe .lg
wie zwei Geschütze unter Leutnant Mansholt, ^wellheg^
in Windhoek eingetroffen 'waren , rückten am Rachmuw
der Richtung auf Gobabis zur Vereinigung mit der Ko
nie Fischer ab. Für zahlreiche, gänzlich ausgerau
merfamilien ist Geldunterstützung dringend noth
Schnelle Sammlungen in Deutschland können M fl's
Elend lindern.

Deutfddcmd.
* Essen a. d. R ., 17. Februar . Laut St* ' ff

Krupp 'schen Werken stellt Frau Geheimrath K^ up
heutigen Geburtstage ihres verstorbenen Mannes
zum weiteren Ausbau der Jnvaliden -Kolonie T ,
Verfügung und ersucht zugleich das Direktorium, ,
richtung zu treffen, daß jedem Arbeiter, der 25 ^ ay ,
zeit hinter sich hat , (zur Zeit sind dies in Essenu ,
deren Krupp 'schcn Werken rund 2000 Personen) er
schenk von je 100 Jl  und ein Erinnerungszeichen
wird . Qt «i

* Berlin , 17. Februar . Die „Nordd. SfihJ-8 rtähl er11
daß in Deutschland nicht die Absicht bestehe, die t
Scheiden der Offiziersäbel  durch solche au
russischem Muster zu ersetzen. nmasien

" Kiel , 17. Februar . Der Zustand des
nes des Prinzen Heinrich ist wieder besorg
e n d. Gestern tvar er zeitweilig besinnungslos ,

* Karlsruhe , 17. Februar . Nach einer ofM ^fltr
theilung der Verfassungskommissionder 3wet , n0 ~
erklärte der Minister des Innern , die Ver f all ^
Vision  mit Einführung des direkten Wahlrew " ^
der Regierung nur unter Erweiterung des Bu 8 ^ hi
ersten Kammer durchgeführt werden. Bei Amen ^ -ft
nothwendigen Gegengewichts sei für die Regler
der Verfassungsrevision wohl auf Jahre erledig-
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Deuffdier Reichstag.
(36. Sitzung vom 17. Februar , 1 Uhr.)

■ f ha  Tagesordnung steht zunächst die dritte Berach-
^ Gesetzentwurfes betreffend Aenderung der

"6Reidisrdmlden -vrdnmig.
c «„itibe Annahme des Gesetzentwurfes erfolgt ohne
~ hnHp Dann setzt das Haus die Berathung des Gxrro

g des Etats des Reichsamts des Innern fort.
Singer (Soz .) ist der Meinung , das Reich könne

geben an solche Baugenossenschaften, welche Ge-
Aelder ĝiften, daß ihre Gebäude nicht in Privatbesitz
n'ährE ö erlangt , daß nicht etwa in den Verträgen die
« ^ .aungssreiheit der Arbeiter eingeschränkt werde.

, L̂ntsfefretär Posadowsky  hebt den dauernden fo-
r̂ miicken Zweck, den diese Darlehen erfordern , hervor,

zialpuü ^ ^ brden nur ausgeliehen an solche Baugenossen-
welche die Wohnungen in ihrem Besitze behalten.

§ -nnb'men tonnten in dieser Beziehung nur in dringenden
Gemacht werden. Die Pachtverträge seien aber nicht

Reiches, sondern der Genossenschaften. Dre Frei-
4lvLr Arbeiter solle in keiner Weise beschränkt werden. Es
f tpn sowohl die Wittwen als auch die Kinder weiter woh,
° blKben. Tie Verwaltung wird so geführt werden, dag

».heiter diese Einrichtung als eine Wohlthat empfinden.
£eer Staatssekretär stellt sodann eine ausführliche Denk-

^ weiteren Bemerkungen der Abgg. Kirsch (Centr .)
k j, Schräder(freis. Ver.) wird die Position genehmigt,
-rmnit ist der Etat des Reichsamts des Innern erledigt bis
m,s das Kapitel Patentamt . Es folgt der

Polfetaf.
ffia Gröber (Centr .) tritt für weitere Beschränkung
postalischen Sonntagsdienstes ein und stellt namentlich

die wirthschaftliche Nothwendigkeitdes Packet- und Geldver-
kedrs an Sonntagen in Abrede. Redner bemängelt werter
die niedrigen Gehälter der Unterbeamten und geht sodann
auf die bürgerlichen Rechte der Beamten, Koalitionsrecht usw.

eUt’Staatssekretär Krätke  giebt zu. daß z. B . die Unterbe.
amten-Bereine in Süddeutschland nützlich gewirkt haben . In
Preußen dagegen würden diese Vereine nur von Leuten ge¬
gründet, die nur gegen die Verwaltung Front machen woll-
ten. In Betreff der Sonntagsruhe könne er nur sagen , daß,
solange die Eisenbahn an Sonntagen gehe, der Dienst nicht
aufgehoben werden könne.

Abg. Singer (Soz .) rügt die fiskalische Plusmacherer
der Postverwaltung und fordert dann Gehalts -Erhöhung für
die Unterbeamten. Redner bringt noch eine Reihe von Be-
Werden vor und tritt besonders für volle Koalitionsfrecheit
für die Unterbeamten ein.

Staatssekretär Krätke  weist auf die Verbesserung der
Uuterbeamten in den letzten Jahren hin : von dem Plus von
NMillionen seien nicht weniger als 13 Millionen dafür ver¬
wendet worden.

Abg. Patzig (natl .) tritt gleichfalls für Besserstellung
und für Koalitionsrecht der Unterbeamten ein.

Morgen1 Uhr: Fortsetzung.
* *  *

Aus den eommiffionen.
* Berlin, 17. Februar . In der B u d g e t ko m m i s -

sion des Reichstages wurde heute der Militär -Etat weiter
derathen. Eine längere Diskussion entspann sich über die
Conntagsarbeit in den Krupp 'schen Werken, welche mit be¬
schleunigter Lieferung von Material für die deutsche Armee
begründet wurde. Es wurde eine Resolution angenommen,
welche die Sonntagsarbeit nur unter ausdrücklicher Bewillig¬
ung seitens des Kriegsministeriums oder des Reichskanzler-
emtes gestattet. Die Zulage für Unteroffiziere in Elsaß-

. ^ thringen wurden bewilligt, nachdem der Kriegsminister er-
t AE hatten, daß im Interesse desUnteroffiziermaterials diese

Zulagen vorläufig nothwendig seien. Für die Kaserne in
Kainz  wurden weitere 43 MO dl bewilligt. — Schließlich
* bort  bcr  Forderung von 10 Millionen zu weiteren

^WMfungen für Zwecke der Fußartillerie 2 Millionen ge-
vnchen. Am Freitag soll der Etat für Ostasien bcrathenwerden.

8 IE. Wahlprüfungskommission  des Reichs-
Tgj ®beschloß über die Wahl der Abgeordneten von Brock-

et1"ad Münch-Ferber neue Beweis-Erhebungen.

Preûirdier liandtag.
■fe® 08  Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweit« Be-

i■mEiats der Handels- und Gewerbeverwaltung
bkm der Einnahmen wird d«battelos erledigt . Bei
eiivn sr !. Mben bringen die Abgg. Funk und Oeser

M ? ^ bats der Handels- und Gewerbeverwaltung
bkm Rest der Einnahmen wird d«battelos erledigt . Bei

^ ^ M ^ Ausgaben bringen die Abgg. Funk und Oeser
betr. Abänderung des Gewerbesteuer-Gesetzes

. Z"^ ^ l ein, durch welchen unter progressiver Ge-
teuer die beiden unteren Steuerklassen erleich-

^orll-m,' . en- ferner einen Antrag Fuchs (Cnetrum ) auf
Zwecks s Gesetzentwurfes noch in dieser Session

Mw .°iD̂ siErung des Gesetzes über die Besteuerung der
Beide Anträge gehen an die vrestärkte Hamblksk.

wenhäuser.
^itzuua Der Präsident beraumt dann die nächste
daß tzs 11 Donnerstag 11 Uhr an und theilt zugliech mit,
nöthig ^ öie Abhaltung von Abnedsitzungen

_® *m *m.  Ein Telegramm melket uns ans
Meckerei> Sohn eines Bierfahrers erschlug bei

wst einmn̂ K . Ôlährigen Sohn des Photographen Herr-

Jn einer Berliner Pension wurde der frühere Hotelbesitzer
Drucker aus . Frankfurt a . M . verhaftet . Dom Verhafteten wird
zur Last gelegt eine große Reihe betrügLr^ cher Maniputa-
tionen, durch dis sich insbesondere Waarenkaufläden geschädigt
fühlten, begangen zu haben. Drucker war von London aus , wo
er sich hatte trauen lassen, auf Umwegen über die Schweiz nach
Berlin gekommen. , ,

Der Rosenmontagszug in Köln hatte auch in diesem Jahre
wieder Fremde und Einheimische in großen Scharren auf die
Beine gebracht. So groß wie in früheren Jahren war der
Andrang der Fremden indes, nicht. Von 12,30 Uhr führten et¬
wa anderthalb Dutzend Musikkapellen auf dem Neumarkte ein
Riefenkonzert auf, währenddessen die _ Aufstellung des Zuges
vollendet wurde . Die Leiter des Festkomitees, Jörrisen in®
Böhmer , begrüßten auf dom Gouvernement den Prinzen Eitel.
Fritz , den Prinzen Adolf und die Prinzessin von Schaumburg-
Lippe, den Herzog von Koburg, den Erbprinzen von Schaum.
burg-LipPe und dessen Bruder Moritz sowie den Erbprinzen
von Bentheim und überreichten die von Gotkfr . Breuer verfaßte
Dichtung : Des Prinzen Wiederkehr. Die Funken brachten eine
Ovation dar . Punkt 2 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung.
Das Wetter hatte sich mittlerweile aufgeklärt . Die Zugidee
„Des Prinzen Heimkehr von seiner Rheinfahrt aus dchn Südeist
war in künstlerisch-humorvoller Weise in die Wirklichkeit über¬
setzt worden. Besonders schön waren der „Köln . Volksztg." zu¬
folge der Wagen des Prinzen Carneval , der JubiläumAvagen
der großen Carnevolsgesellschaft, die Wogen des Kölner Bauer
und der Jmtg 'fvau, Drachenfels , Godesburg mit der Linden-
wirchin, Confluenti-a, Kaiser Karl segnet die Reben , Moguntia,
Handelsschiff, Mannheim , Burg Schönau mit dem Trompeter
von Säkkingen und der junge Rhein mit Jtalia und Helvetia.
Der Humor kam vor allem in den Wstgen- der Rheinfall , S -tvaß-
burg , Modell znm Loreley-Denkmal , Zigeuner auf dem Schub,
Mater Mma , Moderne Milchzufuhr , Düxer Schötzefeß und
SchulschU der Rheinkadetten znm Ausdruck. Unglücksfälle sind
bisher nicht bekannt goworden. Die Zugchellnehmer , nament¬
lich die Hauptpersonen , wurden mit jübelnden Zurufen ^begrüßt,
die selbstverständlich nicht uneriw'iedert blieben. Der diesjährige
Rosenmontagszng stand keinem seiner Vorgänger nach, sondern
übertraf in mancher Beziehung viele derselben. Nachdem er auf
dem Neumadkt sich ausgelöst hotte , nahm das Maskentreiben auf
den Straßen wieder in dollsm Umfang seinen Anfang . Prinz
Eitel Friedrich , die SchawMburger Herrschaften, der Herzog
von Koburg und Erbprinz von Bentheim fuhren Abends 5,55
Uhr mit dem vollzählig hier erschienenen Korps Borussia nach
Bonn zurück.

Berhastung . Der Stettiner Kriminalpolizei ist es gelungen,
einen Sittlichkeitsverbrecher , welcher in den letzten Wochen sich
an zahlreichen Kindern vergangen hatte und durch sein Treiben
die ganze Stadt in Aufregung versetzte, zu verhaften . Der Fsst-
gcnommene ist der beschäftigungslose Maschinist Gustav Rohde.

. Derselbe ist geständig.
Gegen den Slchnellzng Ostende-Brüflel wurde bei der ©to-

tion Berchsm von einem Unbekannten ein großes Eifenstück ge¬
schleudert mit solcher Gejwalt, daß ein Fenster und die Thür ei¬
nes Abchells zertrümmert und drei Personen schwer verletzt
wurden.

Der Kaiser der Sahara , Jaques 1- verlegte, wie ein Londoner
Blatt berichtet, plötzlich aus einem eigenartigen Grunde seinen
Hof aus dem Savoy Hotel in London — wenigstens zeitwckfe.
Das Prunkziwmer Nr . 426 ist leer, und das „-Gefolge", des Kai¬
sers befindet sich, in Ungewißheit über die Maßregeln seines
köttiglichen Herrn . Seine Majestät genoß nach einem Tage , an
dem er nsit StaatsangelegenheitM angestrengt chätig war , der
Ruhe, -als ohne Zeremonien und nur durch>ein scharfes Klopfen
an der T̂hür angekündigt, zwei Männer ^ eintraten . Einer über¬
reichte mit einer Verbeugung ein Papier , dos Rechtsanwälte
Zwangsvo -llstreckungsbeifdhl nennen . Der „Kaiser" sprang so¬
gleich von dem kostbaren Lager , auf dem er ruhte , auf , ging ohne
ein Wort in das Nebenzimmer , packte hastig eine Handtasche
und ging hinaus . Das Gefolge und besonders die Damen des
Hofes sind über den Verlust ihres kaiserlichen Herrn untröstliche.
Was die Sache noch fchlstmn-er macht, ist der Umstand , daß sie
zur Zeit auch des Schutzes des Generalgouverneurs Se . Ma¬
jestät" beraubt sind, der zufällig in „diplomatischen AngelegM-
heiten" üblwesend ist. Eine der Damen bgt die Hoteldiener thrä-
nenden Auges, die elenden Eindringlinge fortzuschicken. Einer
ging auch, aber der andere will vorläufig dableiben . Der „Km-
ser" macht wegen einer kleinen Summe einen Anspruch, der
gegen ihn erhoben wird , streitig und soll seinen Aufenchalt zeit¬
weise in einem anderen Hotel genommen haben.

der Umgegend
* Bierstadt , 18. Februar . Von der Handwerkskammer wird

uns geschrieben: Der hiesige haMrerkliche Forkbildungs-
knrsus  niimnt eine erfreuliche Entwicklung. Die Zahl der
Theilnehwer ist bereits «ine schr beträchtliche. Der Unterricht
hat noch nicht begonnen, soll aber am Sonntag , 21. Februar
eröffnet werden. Es ist darum erwünscht, daß etwaige toeitere
Thallnchmer sich vorher bei dew Lokal-Gewevbeverein Bierstadt
anmelden, oder bei der Eröffnung des Unterrichts persönlich
erscheinen. Der Unterricht findet im oberen Lokale des Ratlh-
hauses statt und zwar vorläuisig Sonntags von 12—2 Uhr.

H Schierstem,17.Februar. -Nachdem der Wa ff er-des Rheines wieder etwas gefallen ist, scheint er .sich
cmf der bish-erigen übernormalen Höhe beh-aupten zu wollen.
Die Pegckhöhe betrug heute den ganzen Dag ca. 3,64. Die Fuß-
Wege nach Biebrich am Rheinufer entlang sirst, unpassirbar . —
Für die hier vom 4.- 7. Mörz in den Räumen des „Tivoli"
statifindende große „Allg. Geflügel- und Kaninchen-Ausftellung"
stchen schon jetzt eine große Anzahl von Preisen zur Verfügung.
Außer den vielen 1-, 2. und 3. Preisen kommen u. A. folgende
Ehrenpreise zur Vergebung : silberne und bronzene Vedbands-
medaillen, Gemeinde-Ehrenpreise iM Betrage von 40 JL,  sil.
benie und bronzene Vereinsmedaillen , sowie in Aussicht ge¬
stellte Medaillen von der Landwirthschoftskammer desReg .-Bez.
Wiesbaden . Auch die Attmeldungen zur Ausstellung sind in recht
befriedigender Weise eingegangen. Der Anmeldeschlnß ist auf
den 25. Februar festgesetzt. Nähere Auskunft erHeilt der 1.
Schriftführer , Herr Wierkmeifter Josef Stickel.

[T] Schierstem, 18. Februar . Von der LandwirthschaftskaM-
mer zu Wiesbaden sind dem hiesigen Geflüg-elzuchtverein 60 JL
zur Verfügung gestellt worden behufs Errichtung einer Zu-cht.

station in Wassergeflügel. Der Verein hat mit Freuden die
Gelegenheit ergriffen und bereits eine Station zur Zucht Gm°
dener Riesengänse errichtet. - Während der Ausstellung des
Geflügelzuchtvereins- vom 4.- 7. März wird gleichzeiüg die
Frühjahrsversamm -lung des Verbandes -der Geslügelzuchtvereme
in der Provinz Hessen-Nassau hier tagen . Es wird auf etwa 30
Delegirte gerechnet. — Nachdem seit einigen Monaten in dom
staatlichen Distrikt „lSchnepfenbusch" Schürfarbeiten zur Auf¬
suchung neuer Quellen behufs Verstärkung bezw. Erwettermrg
unserer Gamsin-dewasserleitung vorgenommen wurden , hat jetzt
die Gemeindevertretung beschlossen, die Weiterschürfung einzu-
stellen, um zuvor das Gutachten eines namhaften Sa -chverstän!.
digen zu hören.

st- Dotzheim, 15. Februar . In der G-emeindever.
tr -etungssitzung  vom 13. d. M . waren unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel säMmtliche G-emeindever-
ordnete und 4 Schöffen -anwesend» Die Tagesordnung wurde
wie folgt erledigt : 1) Das Straßenbaustatut wird in der von
der Königl. Regierung güwüüschten Fassung angenommen. 2j
Die Iriedhossgebührenordnun -g wird ebenfalls in der vom
Kreisausfchuß gestellten Fovm ang-enommen. 3) Der Haushalt¬
voranschlag pro 1904, welcher eine Einnahme und Ausgabe von
262 273,40A  verzeichnet , wird genehmigt . Die einzelnen Titel
setzen sich wie folgt zusammen: Einnahmen : Ueberschuß aus
Vorjahren 4756 25 X ; Pacht von Aeckern etc. 5983 05 Er¬
trag aus Waldungen 10076 A;  Ertrag aus Nebennutzungen
11b A;  Erlös -aus versch. Jnveniargegenst. 5 A;  Zinsen 632 A;
Anleihe für Wasserleitung 150 000 A- ; Schulfonds 5946 33 JO;
Armenfords 405 j .; Strafen und Sühniogeld 2025 JC; Gemei-w-
deunternehmungen 450 Jt ; Gebühren und Beiträge 7700 A;
indirekte Steuern 27 400 A ; -direkte Steuern 41 226 33 JC; Ge-
meindefouds 1500 A)  sonstige Einnahmen 4052 60 JC- Ausgaben:
Renten für » sei. Naturalleistungen 39910 A;  Steuer und
Prämien 2682 711 ; Unterhaltung der Gemeindegebänden 615 A;
Kosten für Holz-fällung 315250 A;  Unterhaltung der Sttaßen
und Wege 19 000 JL; Beförderung des Landbaues etc. 1351 JC;
Anschaffung von Feuerlöschg-erätheu etc. 2751 A;  sonstige Poli-
zeiausgaben 860 »iL; Ausgaben für die Schulen 36 454 09 A ;
Ausgaben für die Armenpflege 5717 74 JL; Besoldung der Ge-
meindebeam-ten 20 372 83 Jt ; Gebühren und Kosten 1135 JC;
sächliche Kosten der Verwaltung 2363 70 A;  Verzinsung der Ge-
meinib«schulden 501211 A;  Tilgung der -Gemeindeschulden
1802 21 A 4, Anlagen zum GeMemdefonds 3500 ^ .; Austz-aben für
den S -chulfondS 200 A;  neue Anlagen , und- Bauten 150 0Msth;
sonstige Ausgaben 5074 47 A  Hiernach wurde nochmal» über
die Wasserleitungsfrage verhandelt . Die Firma Zindel zu Hup¬
pert , welcher die Arbeiten nach der eingereichten Offerte über-
tragen worden w,aren, weigert sich jetzt den Hauptvertrag zu um
terzeichnen und will sich in dem Angebot geirrt haben. Aüf
Antrag verschiedener Mitglieder wird beschlossen̂ bei einem
Rechtsanwalt Erhebungen anzustellen , ob die Firma evtl, im
Klageweg für die nunmchr eintretende Verzögerung verantwort-
l-ich zu machen ist und ein Schadenersatz verlangt werden kann.
Der Herr Bürgermeister Rossel und Verordnet er Wflh. Kl«
werden hiermit beauftragt.

st- Dotzheim, 17. Februar . Die mn 1. April d. I . hier zu
besetzende2. H-aup tl eh rer  st ell  e ist nunmehr im Amts¬
blatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden ausgeschrieben. Be-
Werbungen sind bis zum 1. März an oben genannte Bchörde
eiwzureichen. Lehrer , welche die Rektorprüfung abgelegt oder
abzulegeg beabsichtigen finden bei Besetzung der Stelle beson¬
dere Berücksichtigung.

or . St . Goarshausen , 17. Februar . Gestern Wend wurde
hier der Musketier -Siems der 3. Komp, des Jnf .°Regts . Nr.
88 fest genommen,  der sich ohne Urlaub von seinem Regr-
ment enffernt und sich, hier ausgehalten hatte . Auf telegraphische
Ordre hin erfolgte auch in später Abendstunde seine Vevhaftung.
Heute morgen wurde er von einem Unteroffizier des Regiments
abgeholt.

Wiesbaden , 18. Februar 1S04

vsr grohs Kehicrns.
(Narrhalla in Walhalla .)

Schöne Leserin, Ihr bedeutungsvolles „hm, hm" läßt
mich kühl bis ans Herz hinan . Ihr Schadenfrohes Lächeln
und Ihr schelmisches Kichern rührt mich nicht und Ihr per-
höhnendes „etsch, etsch" stört nicht meine Gleichmuth. Ganz
und gar nicht, denn ich schwöre bei meinem nicht vorhandenen
Piophetenbarte , daß ich unschuldig bin an dem verspäteten
Erscheinen des Berichtes, unschuldig wie der verlooste Narr»
Halla-Hammel. Ich wüßte Ihre Gedanken ja gar nicht?
Lernen Sie mich die Frauen kennen, mich, gegen den „Don
Juan " und „Othello" die reinsten Waisenknaben sind. Was
Sie denken? Hier sei es Ihnen auf Ihr blondgelocktes Köpf¬
chen zugesagt: wo eine Gesellschaft laut lachend auseinander«
stob, stand der „General -Anzeiger" mitten drin ; kein Walzer,
kein Schottisch, kein Polka , kein Rheinländer ohne „General-
Ar zeiger" ; wo der Sekt in Strömen floß, pokulirte der „Ge¬
neral-Anzeiger", wer mit den Letzten hinaus in den Ascher¬
mittwochsmorgen trat , war der — „General -Anzeiger". Wie
soll da ein Bericht nachher zusammenkommen? Geehrter
Chefredakteur, Sie warten umsonst ! Das waren Ihre Re¬
flexionen und sehen Sie — wieder mal Unrecht. Frauen
thun bekanntlich immer den Männern Unrecht. Wieder mal
ins „Fettdippchen" getreten . Fi douc! Wieder mal die
Evasnatur nicht verleugnen können, trotz „Emancipations"
und „Schnurrbart ", wenn er auch nur angepappt war . Den
vielversprechenden Anfang gestern haben Sie gelesen und die
Fortsetzung— war dem Setzer unter den Tisch gefallen. Sie
lächeln ungläubig ? Dagegen kämpfen Götter selbst verge¬
bens! Also schneddereng teng, teng , teng ; Vottcheil und
Bockmusik— soweit waren wir gestern. Es war reizend!
und die Fidelitas wuchs mit den Abendschatten. Solovor-
trag eines begeisterten Narren — die Musik spielt. An¬
sprache rntt obligatem Hoch auf Jokus und Joku kinder —
die Musik spielt. Purzelbäume und andere akrobatische
Künste sämmtlicher anwesenden Clowns — die Musik spielt.
In der Ecke und hinter der Säule flirten , scherzen, lachen
und — die Musik spielt. Schließlich sollen sogar Bierleichen
da gewesen sein. Kein Wunder , daß man dieses profane Ge-
lichter von dem Maskenball ab- und aussperrte . Mit Hilfe
einiger Coulissen und Dekorationen wurde der Auigang zur
Freitteppe in den Ballsaal separirt . und durch diesen bürgen,
artigen Eingang zugleich eine genaue Kontrolle ermöglicht.

»

!

i

I
1

i



Nr. 42.19. Februar 1904.

Schon kamen die Ritter mit Pappdeckelschwert und Blechschild
, um die Burg zu erobern . Edelfräulein hielten ihren Ein¬

zug , Herolde und Knappen drängten sich am Eingang , Min¬
nesänger und fahrende Schüler kämpften um den Vortritt,
Bauern und Edelknaben , Zigeuner und Fürsten drängten in
gewaltigem Strom hinein . Dann kam das „Elfer -Komit6"
in großer Uniform und feierlichem Einzug . Die Kirmes be¬
gann ! Ja , ja , die Kirmes , denn man hat den originellen
Gedanken , den Ballsaal in einen Kirmesplatz mit obligaten
Buden umzuwandeln . Die Ausführung der närrischen Idee
war eine überaus gelungene , und da viel Volk — sehr viel
Volk — noch mehr Volk den Kirmesplatz belebte , so fehlte es
nicht an blutigen Zusammenstößen , erregten Debatten , Prit-
schen-Schlägereien , die in allen Fällen mit Umarmungen uno
verstohlenen Liebkosungen endeten . Taschendiebe hielten
eine reiche Ernte , da sie unzählige Mädchenherzen einsäckel-
ten . So etwas hat Wiesbaden noch nicht gesehen. Noch nie
hatte der Carneval -Bacillus sich in solchem Umkreis ver¬
breitet , noch nie waren so zahlreiche Opfer der Epidemie zu
verzeichnen . Da scheinbar doch noch nicht alle Garderobe ins
Pfandhaus gewandert war , so mußte die Direktion eine
Noth -Garderobe einrichten . Ueberhaupt verstand es die Di-
rektion , auch diese Riesenarbeit mit Geschick zu bewältigen.
Keiner brauchte zweimal nach Sekt zu rufen , keiner brauchte
sich trocken, selbst nicht in die allergeheimste Nische zu setzen,
es sei denn , daß er „Henkel trocken" auffahren ließ ; mit
einer wahren Berserkerwuth stürzten die Kellner umher . Es
war alles da ! Unheimlich war es am Büffet , wenn man be¬
obachtete, welche Massen getrunken und welche Mengen ge-
gessen wurden . Schade , daß es darauf keine Preise gab.
Aber die schönsten Masken wurden prämiirt . Keine leichte
Arbeit für die Preisrichter . Eigentlich hätten alle die hüb-
schen Dämchen einen Preis verdient . So kam es denn , daß
nach der Preisvertheilung viele Trostverfuche mit Erfolg ge¬
macht wurden , bei denen die Damen immer die preisgekrön¬
ten Siegerinnen blieben , obwohl auch zahllose Eroberungen
zu verzeichnen waren ; natürlich dämlicherseits ! Einer hat
auch einen „Hammel " erobert , das war der Glückliche: viele
Unglückliche mußten mit „Affen " und „Katern " vorlieb neh-
men . Das war fürchterlich I

* Militärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Leutnant von - Scheven  im Füs.»Reg1. General -Feldmarschall
Prinz Altbrecht von Preußen lHannov .j Nr . 73, in das Füf .»
Regt , von Gersdorff (KürHess.s Nr . 80 versetzt.

* Militärisches . Die Rekruten des Füsilier -Regiments von
Gersdorff haben den ersten Abschnitt der militärischen Ausbll»
dung hinter sich. Gestern «wurden die Rekruten des 2. und heute
die des 1. Bataillons besichtigt. Die Besichtigung des 2.  Ba¬
taillons fand gestern Morgen um 8.30 Uhr auf dem Kasernenhof
an der Schierfteinerstraße statt. Hierzu waren erschienen der
koinmandirende General von L i n d e q u i st (Frankfurts,
Oberst und Regimentskommandeur von Jakobi  und die Ba-
taillonskolm'mandeure und Hauptleute der beiden hiesigen Ba¬
taillone . Die Besichtigung erstreckte sich auf die Einzel-Ausbll.
düng der Mannschaft und die in Abcheilungen, und zwar in ein¬
zelnen Geiw'chrgriffen, Marsch , Zielen , Turnen und Instruktion.
Nach der Besichtigung erfolgte abthellungsweise ein Parade¬
marsch, wozu die Spielleute und RegiMentsmusik auf dem Ka¬
sernenhof spielte. — Die Besichtigung des 1. Betaillons fand
in gleich-er Weife, wie die des 2. Bataillons , ojif dem Kafernen-
h-of an der Sckiwalbacherftraße statt . General von Lindeauist
war mit der einzelnen Ausbildung der Mannschaft zufrieden.
Der 2. Abschnitt der militärischen Ausbildung ist das nun bald
beginnende Kompagnieexerzieren, bei welchem die Rekruten
zwischen die Miannschast des- 2. Jahrgangs eingereicht werden.
Die Besichtigung des Homburger (3.) Bataillons findet in d-eu
nächsten Tagen statt, wobei ebenfalls General von Lindequist
und Oberst von Jakobi zugegen sein werden.

* Kurhaus . Die Mitwirkung des ersten Bassisten der Dres-
dener Hofop-er , Herrn Ernst Wächter, wird ' dom morgen, Frei¬
tag im Knrhause stattfindenden neunten Cykluskonzerte besondere
Anziehungskraft verleihen. Heber das Programm des Sängers
machten wir bereits Mittheilung . Dos Orchesterprogramm,
welches Herr Königlicher Musikdirektor Louis Lüstner aufge¬
stellt hat, ist wieder ein vortreWch - gewähltes . Es kommen zur
Ausführung: Fest-Ouverture , op. 124 von Beethoven, JrAi -ch-
tertauz aus „Faust Verd-a-mMung" von Berlioz und Sympho-
nie in F ..mo-ll, op. 12 von Richard Strauß.

* ResidenztlMter . Heute Donnerstag wird die mit großem
Beifall aufg-enouiMene Posse „Lumpaewaga-bundus " oder „Das
liederliche Kleeblatt" wiederholt . Diorgen , Freitag , feiert Beyer-
lein 's „Zapfenstreich" das Jublläum seiner 25. Aufführung.
Wir weisen nochpNls hin auf die Samstag Nachlmittag 3V2 Uhr
zu ermäßigten Preisen stattfiudende einmalige bühueugr-oße Pro¬
jektionsvorführung der „Reise um die Erde " des Weltreiseuden
Joachim Harms . Samstag Abend findet die Premiere des rei¬
zenden Lustspiels ,>D >e Diplomatin " von Arthur Pse ^ ofer statt.
Sonntag Nachmittag wird „Lumpacivag-X-undus " zu halben
Preisen gegeben.

r . Von den Vahubauten . Die elektrische Bahnlinie Wies-
Laden-Wisainz geht merklich ihrer Vollendung entgegen. Seit
einigen Tagen sind säMMtlich-e Mastm zur Anbringung der
Oberleitung für beide Geleislimen in der Kasteler und Amöne.
burger G-eM-arkung aufgestellt. Die Böschungsmwnern, welche
aus rochen Hausteinen h-ergestellt werden, sind in Angriff ge¬
nommen. In dein hiesigen Bahnhvfsneubaulerrain sind in
letzter Zeit infolge des anhaltenden Regenwetters an verschiede»
neu Stellen Erdrutschungen eingetreten.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Harry Süßen-
guth.  Unter «dieser Firma betreibt der Kaufmann Harry Sü-
henguth zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Ein -zelkaufmann.
— Ferd . War;  Nachf . 'Offene Handelsgesellschaft. Das von
der verstorbenen WittMe Karo-line Mürx ge-b. Schiff zu Wies¬
baden geführte Geschäft wird von Ludwig Marx , Jenny Marx
und Paula Marx als persönlich- haftenden Gesellschaftern weiter
geführt . Tie Gesellschaft hat am 18. Aprll 1901 begonnen.

□ Eine interessante Pferdcentführung , über die wir s. Z.
auch kurz berichtet haben, ist den Gerichten Anlaß zu einer Reihe
von Verhandlungen bereits gewesen. Gestern war die Straf¬
kammer mit derselben befaßt . Der Tlhatbestamd, welcher dabei
in Frag « kommt, ist der folgende: Ter Landwirth und Gast,
wirst) Adam Welk in Hvsheim verkanste letzten Sommer einen
Fuchswallach an einen hier wohnenden Mann , über dessen
Zahlungsfähigkeit er noch im Unklaren war . Er ließ das
Thier daher zwar durch den Handelsmann Adam Jacobi von
Hosheiw eines Tages nach hier bringen , beauftragte diesen aber,
vorerst dasselbe in einer Wlirthschaft einzustellen. Jacobs nun
behauptet, „als freier Mvnn , der weder in Diensten seines Auf.
traggöbers stand noch von diesem bezahlt wurde", sich nicht für
verpflichtet gehalten zu haben , auch nach dieser Weise zu der-

Wiesbadewer Ge «cral -A »zetger . __

fahren . Auf. der Straße von Erbenherm nach, Hier begegnete
ihm der Fuhrunternehmer Jak . Dienst aus Dotzheim, und über-
lieferte einfach ihm das Pferd . Was D . damit machen soll,
darüber scheinen besondere Abmachungen nicht bestanden zu ha¬
ben. Er aber verkaufte in einem schwachen Stunde das Thier
einem Mann Namens Sixt , aus dessen Besitz es dann für X  225
an den Fuhrunternehmer Mlüller au der Frankfurterstraße
überging . Unterdessen war Welk gegen Jacobi recht unange¬
nehm geworden. Er soll gedroht haben, ihn beim Kirchgang
nioderzusch-ießen, wenn er ihm nicht sein Pferd wieder ver¬
schaffe und daraus mag der Plan zu dem Vorgehen enfftanden
sein, welcher den eigentlichen Gegenstand dieser Gerichtsverhand¬
lung bildete. Jacobi und Dienst nämlich erschienen nämlich am
Abend des 7. August in der Müller 'schen Behausung, während
M . selbst aber abwesend war . Sie benahmen sich dabei durch¬
aus unbefangen, erwarben sich noch die besondere Gunst der
Hausfrau , indem sie ihr bei der Arbeit bchülflich waren , und
gaben als den Zweck bhres Besuches dm an , den Fuchswallach
zu holen, der morgen durch ein jüngeres Pferde ersetzt würde,
Niemand dachte Böses dabei , so sonderbar auch sonst die ganze
Affaire erscheinm mochte. Einer der Knech-te überlieferte ihnen
sogar dos Pferd und dieses wurde nach Hoshetm zurückgebracht,
nicht ober zu Welk, sondern in die Jacobische Behausung , wo es
später von der Polizei beschlagnahmt wurde. Müller spie natür¬
lich Jmer und Mammen , als er erfuhr , wie seine Frlau sich hatte
reinlegen- lassen.. Inzwischen jedoch- ist er wieder zu seinem Gi-
genthum gekommen, Jacobi wurde vom Schöffengericht mit 6
Wochen Gefängniß bestraft , er schwört jedoch hoch und theuer,
arglos wie ein neugeborenes Kind gehandelt zu haben, und ver¬
langt seine Freisprechung , während die Anklagebehörde der An¬
sicht ist, daß die Strafe , welche ihn getroffen hat , noch hinter
seinem VerschuDen zurückbleibt.. Die Berufung beider Prozeß-
Parteien wurde von der Straflammer zurückgewiesen.

Hs Bezirks -Älusschutz -Sitzurrg vom 18. Februar . Herr
Kammfabrikant Carl Günther hier klagt wider den Polizei¬
präsidenten wegen Aufhebung einer polizeilichen Verfügung.
Gelegentlich einer Revision des Hauses Webergasse 21 durch
die Gesundheitskommission des Magistrats im August v. I.
sind Beanstandungen bezüglich der im Hinterhause resp . Flü¬
gelbau befindlichen Wohnräume gemacht worden . Diese ga¬
ben dem Polizeipräsidenten Veranlassung zu einer Verfüg¬
ung , wonach dem Eigenthümer Herrn Günther die fernere
Benutzung 1) der Parterreräume im Hinterhause zu feuerge¬
fährlichen Betrieben und Lagerzwecken , 2) des Dachgeschosses
und linken Seitenflügels zu Wohnzwecken untersagt wird.
Ferner wurde die Verlegung der an dem Hause befindlichen
engen Holztreppe in das Haus -Innere verlangt . Günther
macht gegenüber der Verfügung darauf aufmerksam , daß die
Anlagen s. Z . polizeilich genehmigt und nicht, wie erwähnt,
mißständig seien , daß ferner die Insassen der Wohnungen
dieselben seit langen Jahren schon inne haben und demgemäß
von den angeblichen hygienischen Mißständigkeiten nichts be¬
merkt haben . Er erstrebt daher die Aufhebung der ergange¬
nen Verfügung . Der Bezirksausschuß kommt heute noch
nicht zu einem Urtheil , sondern vertagt den Termin zur wei¬
teren Aufklärung der Sachlage . — Gegen die nachträgliche
Genehmigung zur Veränderung der Feuerwerkerei -Anlage
des Kunstfeuerwerkers Herrn August Becker hier , Dotzhei-
merstraße Nr . 82 ist von einem Anwohner Einspruch erhoben,
jedoch später wieder zurückgezogen worden . Bei der Wichtig¬
keit der Sache jedoch hat der Vorsitzende des Bezirksausschus¬
ses eine Prüfung der Sachlage von amtswegen für geboten
gehalten , umsomehr , als dach einer Aeußerung der Stadt ein
Theil des Grundstückes in eine projektirte öffentliche Straße
entfalle . Regierungsseitig ist in den Jahren 1875 und 1881
die Genehmigung ertheilt worden zu verschiedenen Anlagen,
welche jedoch inzwischen durch eine ganze Anzahl anderer Ein¬
richtungen ergänzt worden ist. Gelegentlich einer Revision
ist durch den Gewerbeinspektor die nicht geschehene Einhol¬
ung der Genehmigung für einzelne Anlagen festgestcllt und
die nachträgliche Einholung derselben veranlaßt worden . Auf
die bezügliche Publikation erging dann die bereits erwähnte,
inzwischen wieder zurückgezogene Einsprache . — Der Gutach¬
ter des Bezirksausschusses ist gehört worden und spricht sich
lediglich aus Billigkeitsgründen für die Ertheilung der nach¬
gesuchten Genehmigung nur auf die Dauer von 5 Jahren
aus , allerdings unter Bedingungen , welche in nicht weniger
als 26 Positionen niedergelegt sind. Die Bedingungen be¬
treffen in der Hauptsache die Verhütung von Explosionen so¬
wie den Schutz von Umwohnern , Straßenpassanten und Ar¬
beitern . Komplizirt jedoch wird die Sache durch die zwi¬
schenzeitlich erfolgte Pachtung der Anlage seitens des Herrn
Clauß , sowie durch Strafbestimmungen im Falle einer vorzei¬
tigen Kündigung des Vertrages . — Herr Becker ist im Gan¬
zen bereit , die vorgeschlagenen Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen , nur möchte er die Concession statt auf 5 auf 9 Jahre,
d. h. für die Dauer seines Pachtvertrages ertheilt haben . Be¬
schlossen wnrde die Anstellung weiterer Ermittelungen.

* Ethische Kultur . Heute Abend 8 Uhr spricht im Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße , Herr Prediger Georg Welker
über „das Problem der Ehe". Es ist dies der vorletzte Cyklus-
vortrag . Mchtabonnenten können gegen Zahlung von X  0.75
theilnchm-en.

* Für Gartenbesitzer und Blumenfreunde ist es jedesmal ein
Ereigniß , wenn ein neuer Kätalo-g von M . Peterseim 's Blnmen-
gärtnerst ^n in Erfurt erscheint. Der diesjährige wird eingelei¬
tet durch die Worte : „Wein höchster Wunsch war einst ein kleines
Feld, ein Gerten , eine Quelle nah ' am Haus und etwas Wald
dazu". Es ist ein mit viel Liebe für Blumen und Pflanzen ge¬
schriebenes Gartenbuch . Dasselbe wird jedermann — man
wende sich direkt an die Firma . — kostenlos zngestellt.

* Vortrag Sander . Den zum Besten der Opefr des He.
rerooufftandes stir Samstag , 20. Fbbruar , um 8 Uhr im Ca-
sinosaal an -gekündigte Vortrag wird Herr Dr . Sander über ein
Gebiet halten , dos- ihm durch mebrm-aligen längeren- Aufenthalt
bekannt gelworden ist und zum Theil unter seiner Verwaltung
gestanden- hat . Nachdem Redner -als freiwilliger Arzt den
Kämpfen gegen Witboi beigswohnt hatte , wurde er von der Sie-
dslungsgesellschaft für TeutscchSüblwestasrika zu ihrem General¬
vertreter ernannt , wirkte im Jahr 1897 bei der Rinderpest mit
und erlebte den Aufftand der Cw -artbois . Seine spätere Wirk,
samkeit war der Erforschung der Malaria gewidmet, die er seit
1901 in Ostatrika stndirte . Es ist daher vom Vortragenden ein
lebensvolles Bild der Natur und der Baw-ohner Südwest-afri-
kas, sowie ein Aufschluß über die jüngst- 'o  räthselhafte Erheb,
ung jener scheinbar mit der deutschen Herrschaft vollkommen
ansgesöbnten Negerstämme zu erwarten und ein reicher Besuch
diesem dem genannten Mo-h-lthötigen Zweck dienenden Veranstalt¬
ung zu erhoffen.

10. Jahrs,-
* Zur Affäre des Dr . Beckmann. Die „Leim »SM

Nachr ." melden, der Chemiker Dr . Beckmann aus
der vor kurzem auf den Direktor des Osteroder
Schreclbcr, ein Rtevoloerattentol verübte, Hobe sich fceDI e ttê
aniwalt in Güttingen freiwillig gestellt. Der Attentäter tTi§B
er Hobe die That deshalb verübt , weil der Direktor Sfr 0?'
seine Dnellfordenung oblehnte. Er wird sich wegen
suchs zu verantworten hoben.

* Städtische Vergebungen. Die Herstellung einer ca i-A
langen Kamalstrecke- in der Grillparzerstraße wurde dein 55
nchmer Theodor Schweißguth  übertoogen . Mit der
ung und Ansiuhr des Bedarfs -an Portl -andcement zu kn »9
schen Tiefbauten im Rechnungsjahr 1904 wurde di« Firmst? '"
cker hoff  u . Söhne , Vertreter Gottfried -Glaser  hier
tragt . — Zur Lieferung von S t e imze u g r ö h r en für
entwässernngsanlagen für das Rechnungsjahr 1901 wurd^
Firma Villeroy  u . Boch  in Merzi -g, Vertreter Jos V?
selb hier , der Zuschlag ertheilt.

* Die Vakanzcnliste für Militäranwärrcr Nr . 7 ist erscki^
nen und liegt in unserer Expedition zur unentgelllichen@£9
auf.

ketztö Telegramme
Der ruüirdi'japunirche Krieg.

Vom Kriegsschauplatz.

* Köln , 18. Februar . Die K. Z . meldet aus Ts hx.
m u l p o vom 17. ds . : Bei dem Gefecht bei Tschemulpo sich
von der Besatzung des russischen Kreuzers „Warjag " und des
Kanonenbootes „Korejetz " gefallen und ertrunken
456 Mann , darunter 17 Offiziere . Von den Ueberlebenden,
die heute an Bord des französischen Kreuzers „Pascal " nach
Shanghai abgingen , wurden 265 Mann , darunter 15  Offi¬
ziere , vom „Pascal ", dem englischen Kreuzer „Talbot" und
dem italienischen Kreuzer „Elba " gerettet.

* Paris , 18. Februar . Der Matin meldet aus Peters-
bürg : Telegramme aus Port Arthur vom 17. melden, daß
sich das japanische Ge s-ch Wader  nach dem Gefecht dom
11. ds . nach Süden zurückgezogen habe . Die Japaner hätten
drei Fahrzeuge verloren . Die Festungswerke von Port Ar¬
thur seien nunmehr vollkommen in Vertheidigungszustand
versetzt und gelten als uneinnehmbar.

* Petersburg , 18. Februar . Der Generalquartiermei-
ster Ptlug meldet : Der Generalstab Juanschikai 's thcflte dkn
Truppen mit , China bewahre Neutralität.  Zur
Ausrechterhaltung der Ordnung sendet China 2500 Monn
nach Tsimichouf ',1. In Jonkou herrscht Ruhe . Es wird be¬
stätigt . daß Tschuntschusenbanden  von den Japa¬
nern zu gleichzeitigen Angriffen gegen die Bahnlinie cmfgc-
stachelt werden . Am Jalu ist alles ruhig . Patrouillen mel¬
den auf 60 Werft vom Jalu keinen Feind . Es wird gemll-
det,. der Dampstrverkehr Shanghai -Nagasaki werde dem¬
nächst wieder eröffnet.

* Petersburg 18. Februar . Das Ministerium des
Aeußeren erhielt ein Telegramm des Befehlshabers des fran¬
zösischen Kreuzers „Pascal " , nach welchem der „Pascal"
Tschemulpo  verließ , um den russischen Gesandten Pa.lv>
fcif , der Befehlshaber der Kriegsschiffe „Waryag " un >„Ko-
rejctz" , sowie 16 Offiziere und 268 Mann der Besatzug und
62 russische Unterthanen in Shanghai zu landen.

* London , 18. Februar . Ein Tientsiner Telecraimn
des „Standard " berichtet , dort sei gestern eine PrivatdepÄs
aus Port Arthur eingelausen , daß die russische -Flotte
in See gegangen sei.

* London , 18. Februar . Das Reuter 'sche Bureau mel¬
det aus Tokio vom 17. ds . : Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß die Ru ss e n d ie k or e anisch e Grenze üder - 1
schritten.

* London , 18 . Februar . „Daily Mail " meldet aus Sa-
todate vom 17. ds . : Der japanische Kreuzer „Takao" oim
schlagnahmte  am Dienstag Abend die r u ss i >w
Sa . nde lsschiffe „Bovrik " und „Wadeshda ", well I'-
nicht der Aufforderung der kaiserlichen Verordnung vom -
Februar , nach der russische Handelsschiffe Japan bis zum1
Februar zu verlassen haben , nachgekommen waren.

* Petersburg , 18. Februar . Amtlich wird bekannt
macht : Der Verweser des Finanzministeriums PleskeM
unter Enthebung seines Postens in den Rcichsrath beruf
worden.

* London , 18 . Februar . Der Korrespondent des AM
ning Leader in Tientsin berichtet seinem Blatte unterm W
ds ., er habe die amtliche Nachricht erhalten , daß die 8^

japanische Bewegung  bei Port Arthur von » Sj
Lands eite  her am 18. beginnen werde . Die
werden 100 000 Mann in der Nähe von Dalny landen. $■
gleich starkes Korps wird von der Westseite der Halbins AM

riren . Die Japaner hoffen , Port Arthur blockiren zu ^
nen , wenn die Armeen vereinigt sind. Auch soll daNNZM

Angriff auf die Festungswerke erfolgen . Der Angrm ^*j§
Torpedojäger vor Port Arthur am 11. ds . hatte nurHWI
Zweck, die japanischen Vorbereitungen zu verdecken. HM
Korrespondent fügt hinzu , in Tientsin zirkulire das
unbestätigte Gerücht , die russische Flotte habe Pov
verlassen , um an der Küste von Korea zu operiren.

* London , 18. Februar . Aus Saseho wird
japanische Marine -Offiziere erklärten gestern, es
drittes Gefecht  vor Port Arthur stattgefunden . ^

* Tientsin , 18. Februar . 15 Spezialzuö^  ^
kaiserlichen Truppen sind nach der Grenze abgegauS
die Truppen die Grenzbewachung übernchmen ^so^ ^ flU|

* Newyork , 18. Februar . Nach einer Meldung
Tokio hat das Marinedepartement Grund zu glauben-

daß

es der Kreuzer „Bojarin " war , der am 11. Februar
pedojäger „Hayatin " getroffen wurde . — Einer MW
aus Tschifu vom 11. Februar zufolge wurde das K
schon Port Arthur und Tschifu gestern d u r chs 4 " 1
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Tel.-Ag.) EinTHtersburg. 18. Februar. (Rufs.
- ungskommunique  besagt : „Acht Tage sind

‘f e0l„e jpit Rußland von tiefer Entrüstung überden
jjfrfiolieH' rse 5er  die Verhandlungen vlötzlirissen wurde, der die Verhandlungen plötzlich abge-

und darauf ausging, durch einen verrätherischen
einen leichten Erfolg in dem lange gewünschten Krie-

Die russische Bevölkerung wünscht mit be-
' Erregung schleunige Revanche und erwartet mit

ßtinnnuna die Nachrichten vom fernen Osten.

!che<
>sich
bbe§
lken
nben,
nach

Lffü
' uch

tmei.
:den
Zur

Kann
ddc-
iava-
ufgc-
niel-
W-l-
dem-

des
fran-
scat"
b-w-
„Ko-
und

nUM
'eicht

mei¬
ntet,
er-

wv , fter  Spannung die Nachrichten vom fernen Osten.
^Einigkeit und die Macht des russischen Volkes beseitigen
ME "ifgl, daß Japan die verdiente Züchtigung  für

Lerrätherei erhalten werde und dafür, daß es den Krieg
f®“ saefordert hat. wahrend unser angebeteter Herrscher
Frieden aller Nationen zu wahren wünscht. Die Um-
M» der Feindseligkeiten zwingen uns.mit Geduld Nachrich.

ir „hgr die Erfolge unserer Truppen abzuwarten, die nicht
^"entscheidenden Handlungen  des russischen
«1,9 eintretcn können. Die entfernte Lage desangegrif-

ffieMeteS und der Wunsch des Kaisers, den Frieden zu
El,  schufen die Unmöglichkeit, Kriegsvorbereitungen
M ,<,nggr Hand im Voraus zu treffen. Es wird jetzt sicher
M bedürfen, um Japan Schläge zu versetzen, die der Macht
Mßlands würdig sind. Indem Rußland sparsam mit dem
Mute seiner Kinder umgeht, bestrebt, der Station, die den
Kampf anmaßend herausgefordert. die verdiente Züchtigung
zu criheilen, muß es die Ereignisse geduldig abwarten. in der
Kcwibheit. daß die Armee diese Herausforderunghundert-
fach rächen wird. Die Landoperationen liegen noch in fer¬
ner Zukunft. Wir können nicht bald Nachrichten vom Kriegs-
schauplatze haben. Unnützes Blutvergießen ist der Größe

sters.

:vom
litten
t Ur¬
ständ

Md Macht Rußlands unwürdig. Das Vaterland bekundet
so große Eintracht und Opferwilligkeit zum besten der na-
fetalen Sache, daß jede vom Kriegsschauplätze eintreffende
mhre Nachricht sofort der ganzen Nation gehören soll.

. Demonstrationen.
« Wien, 18. Februar. Nach einer Privatmeldung, wel-

&dem „Neuen Wiener Tagebl." aus Odessa zugeht, sollen
dort in den letzten Tagen infolge ungünstiger Nachrichten
dom Kriegsschauplätze wiederum große Volksaufläufe und
Ltudentcn-Demonstrationen gegen die Regierung stattgefun-
icn haben. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenoinmen.
tzn dcr Stadt herrscht große Aufregung.

' Kiew, 18. Februar. Eine Anzahl polnische Studen¬
ten versuchte!: Gegendemonstrationen  gegen patri-
clischcKundgebungen.wurden jedoch durch die Kosaken aus¬
einander getrieben, ivobci 11 Personen schwer verwundet
tnirku, sodaß sie ins Spital gebracht werden mußten.
klekiro-Rotationsbruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«aswIt Emil Vom inert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
koüii! und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
der ädrigen Theil und Inserate: Carl SRöftcI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

»tonen Mensche»
Gebrauch von echtem Kneipps -Brennessel Haarwasser,

kasulir foltert den Haarwuchs, verhindert- Schnppcnbildung und
«aarauSfaU und wirkt gleichzeitig kräftigend und beruhigend auf die
•opfnrrDcii. Debet klebt cs und fettet nickt und erhält besonders das
«meiikaar lockig und duftig. Gegen graue Haare Nußschalcn-Extrakl
“',r Jm| lianröl. Echt zu haben: Kneipp Hans , 59 Ryciustr SP,

3210. 52:34
Kg* Bitte genau auf die Firma zu achten. IjüJ

Marktbericht.
Inni Eb̂ bbaden. 18. gebt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
tsn «>« 'ir I4>~ M. bis 14.40 Mk. Heu 100 kg 6.60 Mt  bis
BE * - &troö 100 kg 3.60 Mk. bis 4.40 Mk. Angcsahrcn waren

--'»yu am Feucht und 18 Wagen mit Strob und Heu

Mehhof . Marktbericht
lür die Woche vom 11 b>s 17 Februar 1904.

Sitwine
Sttäfilbet

Siuimci
SBitäb,

ESwaren
II Dualität Prci je »0« - 6t« Anmerkung.

Stück rer Mt. lPf.1Ml. ,Pf.

1 66 I. 50 kg 70 72
11. Schlacht- 66 68

\ 126 I. Skwlcht 66 — 68 —
11. 62 — 64

997 1 kg — 96 1 —
438 Schlacht- 1 60 1 64

136 gewicht. 1 40 1 50
1 20 1 40

den 17  Februar 1904.
städtische SchiachthanS -Berwaltung.

Das

klm

- Verdingung.
Ce '*en  der Hol ^snß Böden in den städtischen

'tQu btieireienbcm pp. Oel soll int Wege der
»̂oeb̂ u.ö'^ Teilnin3 verdungen werden.
^lutsiurmulare und Verdingungsunterlagenkönnen
«eri î ^ ormitta flöbicnjtftunbcn im Bureau für Gc-

tung, Frieürichslraße Id, Zimmer Nr. 22 ein*
(sL.- V öun. dort gegen Baarzahlungoder bestellgeld-
lvon  50 Pfg. und zwar bis zum ü. März
§| -°  9 en  werden.
»Nene und mit der Ausschrist: zu „G . U . 20"

geböte sind spätestens bis
" '"«tag. den 7. März 1904

IO Uhr,
Die
Aschen

Einzuleichen.

_ . m3 êr Angebote erfolgt in Gegenwart der
Nur Anbieter . ^

^̂ gungofor,""! vorgeschriebcnc» und ausgefüllten
M u ar eingereichlrn Angebote werden berück-

' J*n 16- Februar 1904.
°uamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Wiesbadener <Se »erak -« nzeiser. 19. Jahrgang.

Grundstück- ¥erkehr.
A.ngebote

liiimniimii

I
Zu verkaufen

durch die Immobilien-u.Hypotheiren-Agentur
von

8edü8ü1v̂ Illhilßr. 36.
Billa, Höhenlage. 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich^

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüßter Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 13 Zimtuer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkanten durch

Wilh . Echüßler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elcktr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Ziinmer-Wohuung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Ztminer-Wohnnngen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Seyüßler , Jabnstraßc 36.
Neues dochfeincS Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—4-Zinimer-Wohnnngen, am Kaiser-
Fricdrich-Ring, reutirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh Schußler » Jabnstraßc 36.
Neue? Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungen, F . rkzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, Wcbergasse, rentirl
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchSßler . Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr>Wolinungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh . Echüßler , Jabnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
Unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgcwiejen bet billigem Zinsfuß durch
7364 Wilh Schußler , Jabnstraßc 35.

von

«I« C. J l̂rmenich,
Hellmuudftrasze 51,

Die IumMliell- und HyDthelren-Agentur

empfiehlt sich bei An- und Verkant von Häusern, Billen, Bau
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Eine Herrschafts -Villa » auch für 2 Familien paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst- und Ziergarten, Tcrrain-
Äröße 50 Rth„ in der Kurlage, für 113.000 Mk. zu verk. durch

I 8(  ffi. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Eine CüagcN ' Billa , Nähe des Waldes und Hattestellc dcr

elektr. Bahn, mit 10 Ztm. u. Zubeh., kt. Garten, f. 52.000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Frankfurterstraße, für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ich. Garten. Terrain
37 Rth.. für 108.000 Mk.» Mietheinnahmc 6200 Mk., zu ver¬
kaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Fremdenzim., Tanzsaal, Wirlhschastsaartenu s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & L Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Emserstr., m. großem Hof und

Hinterhaus, weiches sich als Werkstatt gut einrichlen läßt, Ber-
äudcrungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hcllmundstr. 51.
Ein neues reniabl. mit allent Comf. ausgest. Haus , Nähe

Ringür., mtt zweimal 4-Zim.-Wobn., Borgarten, großem Hof,
B eichpl., für 136,000 Pik., m, einer Anzahlung von 10 bis
12,0ol) Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein schönes Eckhaus m. 2 Läden, vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein fiottgehendes seines Cotoniatw.-Geschäft betrieben
wird, ist wegen anderer Unieruehmungen halber f. 130,0uv stlik.
zu verkaufen. Käufer hat eine Z-Zmi.-Wohn. mit Eckladcn fast
vollständig frei. Alles Nähere durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , öderer Liadtih. (Kurlagc), m. Ladenu. 3-Zim.°

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner in dersctben Lage ein Haus mit Laden,
3>Zim.*Wohiiungenu. Hinterhaus nt. Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein schönes

HauS mit gutgebendem Colonialw-Geschäft, mit im Part.
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und Küche, und
Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remise, schöner
Garten, Terrain 17 Rlh. m. Laden-Etnrichtung Berhätluiffe
Haider für 22,000 N!k. zu verkaufen durch

I . Si  C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Nähe Wiesb. (Rheing.) cm ncus Blendstein -HauS mit

g Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rlh.. s 13,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr 51.
Im Rhcingau ist ein ki. Hotel mtt schön,n Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier. Wernu. f w
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch
657 I . & © Firmenich . Hcllmundstr. 51.

Das lmraobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethutitj von Ladenlokalon , Herrschafs-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinija Haupt -A. e t r
des „N«rdd . Lloyd 1, Bidets zu Originalprrsjn , jede Ausü  uft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung — Telephon 23öö.

Z» verkaufen
durch den Eigenthümer

Nsx Hartmann, Mtzknstraße3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Xerobergstr . 9 nt. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Licht, reicht Comf. k

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Ztm., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralheizung,
Herrschafls- und Dieuerschaststrcppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Fresemasslirasse 27 , 12 bis 15 Zim.-
lluch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, elektr. Licht ic., auch zu vermiethen.

Villa Schüt :zeii8trasse 1 , 8—10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestait-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequemeB rbindunq, fchö.te gesunde Lage :c.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Centrallieizung, hochfein anSgcstattet, in schöner Lage re.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elfte. Licht :c.» sehr schöne
Ausst. in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobiinngcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wleshadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Rutben Garten, neu reno«
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,009.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen,
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anirogei wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach -rchützenstraße3, P .. richten und können da Zeich¬
nungen der Billen cingesehen werden. 3958

ZW

1fdjriniiljen
sucht per sofort

Berliner
Coufektioushans,

Marktstraße 10.

5357

Kranes fanfmäluljcu
sucht JLuise Kleinofen,
5258 Lau igaffc 45.

1 Laufburschen
sucht per sofort 5256

Berliner Confektionshaus,
Marktüraße 10.

1 JLaufmhdchen
sucht per sofort 5355

Berliner Confektionshaus.
Marktstraße 10.

f̂ Latterstr. 24» 2, sreundl. möbl.
Zim. û verm. Ög36

mj -eim. Arb. erh
W' *' Adlerstr. 19, 1 St.

gL Schlainclle
_ 5253

^ ^ teundl. möbl. Zimmer in. sep.
"O Eing. sofort zu verm. Lang,
gaffe5, 1 St . Iks. 5251

JJDrtfiimuißic
Abzugeben Adterstraße 23 bei

Schott . 5254

B°jon Kaiser-Friedrich-Ntng bis
Albrechtslr. ein ÄO M̂ark-

Schein verloren. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ibn Michels-
berg 22, Hth., Werkstätte abzu»
geben. 5235

Ein Vereinslokal
ca. 60 O.-Mtr. noch verschiedene
Abende frei Römcrberq 13.
5242_Georg Pfeiffer

EiniacheS tüchtiges

Dienstmädchen
gef. West.ndstr. 3, 1 St . 5240

^ » erderstr. 9, 1 l., ist eine schöne
3.-Zim.-Wohnung in. Balk.,

Mans. rc. per 1. April a. c. weg.
Versetzung zu vermietben. 52 '5

Fleißiges ordentliches

DieilLmäLchell
gegen guten Lohn gef. von

Frau ü&össing,
5226 Goidgaffe 2.

LVmuarieu - Znchtweibche »,
«V feiner Stamm, und faide
billig zu haben 5230

Riehlstraße5. 3.
ifiiiu Bäckerei nebst gut. Rebcn-

gefchäft in der Nähe Wies¬
badens Krankheit halber zu verk.

Off. u. W . W . IOOO an
die Exped. d. Bl. 5239

^ ^ in Phonograph u. Walzen bist.zu verkausen Langgässe 20,
Frontsp. rechts. 5245

Volle Milch,
100—200 Ltr. täglich gesucht.

Gefl. Off. u. .1 . « . 5229
an die Exved. d. Bl 5229
^Dteiuchl tiiideniebeiides Mädchen
w aus bess. Familief. tagsüber
Wilheltnstr. 3. 1. 5228
d!k»>» lg. Mädchen aus anst. Fa-

uiiiie, welches nähen kann, s.
Stelle. Näh. b, I . Prinz. Schul- ■
gaffe 4, Stb . rechts. 5241

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheiinerstr. 5 bet Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Lcichcn-
inaskeii.

Gegen
Monatsraten von211.

an liefern wir
Musikwerke

eelbstspieleude
sowie

Drehinstrumente
l>mit auswechsel¬

baren
1 Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

, funktionieren¬
de Apparate von
20 fclk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia . Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen

Zithern
aller Arten,

wie Acoord-
Harfen -, Duett -,

Konzert -,
Guitarre -Zithern

ete.

Bial&Freund in Breslau II
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinslr . ad



fit . 42. Wiesbadener Generalanzeiger.

Freitags
auf dem
Markt.

kleine 25 Pfg -,
5—8 -pfünd . » 5 Pfg

im ganze» Fisch 30 Pfg.
im Ausschnitt 45 —60 Pfg

xeiuste Angel-Schellfische,

Fülliim Merl EaKtllm)
g Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 90 Pfg.Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg. _

Rheinbackfische 585 Pf., Backfische ohne Gräten Sy Pf., rothfleisch. Sali «,
Steinbutt , Heilbutt , Taselzander , Flutzhechl, Merlans , Schollen , Roth-
zungen (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Täglich frisch gebackene Fische,
Frische Seemuscheln , 100 Stück 50 Pfg.

Echte Bratbücklinge , Stück7 Pf., Dutzend 80 Pf.
Feinst - Sprotten , 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Glötzkr Umsatz am Patze, daher Sets frifdjfs Lager ii:
ff«Marinaden , Fischconserven , Räucherwaaren,

Oelsardinen, Kronrnhummern, Caviar.

Fürnber̂ er Oehsenrnaulsaiat, lafeisenk, 8auerhrant, LssiK-
xnrhen, 8al2KurL6i», kreisselbeeren.

Beste Bezugsquelle . 5260 Prompter Versandt.

MBES3K ?Üi

Bekarrutmachsrsrg
Freitag , den LS. Februar cr., Vormittags ll 1/«

Uhr, werden im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23
1 Kanapee, 1 Vogelkäfig mit ' Vogel, ca. 250—M

St . Tempagußplatten, 5 Regulatore, 1 Klavier, l Kieider-
schrank, 1 Spiegel, 1 gebrauchter Landauer Wagen ü.
,A. m. öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlungv-rstcigert.
Die Versteigerung dxs Landauers findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 18. Februar 1904.
filtsllBl,

Gerichtsvollzieher kr. A.
5259 ' Röderstrafic 7.

Uachlatz -Nerstetgernns-
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlafwfl^

versteigere ich am Lam ag . den 20 . Februar cr , Nachmutaa»
2 Uhr b ginnend, in meinem Versteigrrungslokale

7 ' Schwalbacherstraße 7 ^
nachverzeichnete zum Nachlasse des ch Privatier 8edanss
hörige gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, al- : .̂ 3|

VollBett , LLaschkommodemit Pkarmor, Nachttisch, e,m«
Kieiderichrank. 3-kbeil. Brandkffte, Kommode, Konsoe, E?
Schreibsekretär. Sopbas, Tische, Stühle, Sessel, Spiegel,
Wand- und Standuhren, gold. Herren-Udr mit Kette,
Kleidungsstücke, Weiß und Bettzeug, Porzellan und dlv, I
HauSbaltuugsgegenstände aller Art, ^

freiwillig melstbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung2 SiummM
Beginn der Auktion.Wilhelm Melfrich,

Auctionator und Taxator . Süwalbawer rsfiê L-

Vekanntmachttng
Am. Freitag , den IS . Februar er,

12  Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale «bHilf,  ucineiycic m; mi >̂ersicigceuug»»u.- >- -
straße 5 dahier, öffentlich zwangsweise gegen BaarzaM z-

1̂ Vertikow, 1 Waschkommode, 1 Kleiderschranm̂MStabcl m. Untersitzen, 1 Bücherschrank, 1
1 Erkcrgestell, div. Bücher, versch. Albumsu. - ^

Wiesbaden, den 18. Februar 1904.
_ Oettinq , Gerichtsvollzieher, Wörthst^—1—

Bekanntmachung.
MittagsFreitag , de« IS November er». “" TmH

Uhr , werden in dem Versleigerungstokal Kirchgaffk
selbst afAtaldf1

1 Nachttisch, 1 Bauerntisch, Nohrstühle, 1 ■;
1 Fahrrad , 1 Handkarren u. bergt, m- .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert- ^49
Wiesbaden, den 18. Februar 1904. . ^

4mAlL ^ i, .̂ k4V - Gkrichtsvoßrielltt 1

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergaffe

1 *

39«i

Wesda-eutt EluaMlmrlr
Metzs-'

Freunden unä Bekannten und sllsn werten ÜLstsu, sowie der verehr!. Eaohharschatt,
loh hierdurch mit, dass die

teile

Eröffnung des „Hotel National"
verbunden mit

Hiestavirass .'fa
Sonntag , den 21. d. Mts , stattfindet.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Führung
vorzügl. Küche, Weine erster Firmen, Ausschank des beliebten
Mathäserbräu, sowie Altmünster Export, Pilsener

meine wertben Besucher aufs Beste zufrieden zu stellen.
Dis

Eröffnungs-Essen mit Damen
findet Samstag , den 20 . d . Mts . , Abends 8 1/, Uhr statt.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei den Herren ing , Engel Ecke Rhein* u. Wilhelm¬
strasse, Friedr . <4roll , Ecke Göthestrasse, An «. Momberger , Moritzstrasse No. 7, sowie im

Hotel National.
Um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens bittend lade ich zu zahlreichem Be¬

suche ein 5233
Otto Weidmann

Besitzer des „Hotel National “,
früher „Restaurant Falstaff“.

pdf Kranke
leiden an : Blutarmut, Bleich,
sucht, Nerven-, Magen- und Ver¬
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab-
magcrung, Angstgefühl, Kurz^
atmigkeir, Herzklopfen. Kopsweh,
Rückenschmerzcn, Appetitmangel,
Blähungen, Sodbrenuen, Aus¬
stößen, Erbrechen rc. und siechen
oft langsam dahin , odoe de»
wahren Grund ihrer Leiden
zn ahnen und das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos 1166

Conr. Schmitz II.,
Godesberga. Rh.

LŴeuoan Eroanicrnragc z, ®oc
* '4 Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Renz, cnlspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwa!
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

^eyntgage, jo), qoa. nagerrauin,
auch als Werkstätlc zu verm.

Näh. Mauritiusplatz 3 . 5218
<7̂ rankenstr. 23, Part ., 2 anst.
■O Leute können schönes Zimmer
davon. 5213
»dmei reinl. Arbeiter k. Schiaf-

O stelle erhalten Römerberg 13.
Georg Pfeiffer. 5243

lieber Sonnenvögel Oer
Chinesische Nachtigallen

schreibt Brehm u. A. : . Die chinesische Nachtigall wird leicht zahm, singt
fleißig, schreitet ohne besondere Umstände zur Fortpflanzung und über-
stcht die Mauser lcichl. Dies und ihre Schönheit, Beweglichkeit, Fricd-
serligkeil Anspruchslosikeit und Dauerhaftigkeit macht sie zu einem vor¬
züglichen Slubenvogel."

Paar zn Mk . S.— ^
nur bis 29. Februar (später theilerer) und Käfige in allergrößter
5215 Auswahl empfehlen

Scheibe & Co . ,
Zoologisches Spezialgeschäft. Sämereien und Bogelsuttergroßhandlung.

46 Friedrichstrafie 46,
zwischen Kirchgasseu. Schwalbacherstraße, n . d Kaserne.

5148

b  Telefon LVDS.

tz BfS ei necke,  Grahenstr . s.
»ttlerei und Treibriemengeschttft.

Konkurs Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Con-

eursverwalters versteigere ich am
Montag , de» 22 , Februar er-,

Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Berstcigerungsaule

No . 7 Schwalbacherstkahe No . 7
folgende zur Konenrsmasse der Firma Brunet L Co.
zu Biebrich gehörige Maaren, als:

5 Halbftück Franz , und Jtal . Rothweiue,
(derselbe lagert im Zollkeller zu Biebrich),

6 Fast Rothweiue von ca. iJ20—160—115 und
50 Ltr. Inhalt,

4 Kannen Oliven Oel
meistbietend gegen Baarzahlung.

Proben 2 Stunden vor, sowie während der Versteigerung.
Wilhelm Ile !fr ich,

Auktionator und Taxator.
ö277 Schwalbacherstrafie 7.

Sietr . Pflaume » ä Pfd. 18. 24 , 30 , 40 Pfq.
ff- «Semischtes Obst ä Pfd. 30 , 40 , 50 Pf«
(Semüsc -Nudeln ä Pfd. 22,  30 Psg.
HauSmacher Nudeln h Pfd. 40 , 50 , OO Pfg
Marinirte Delikates ; Häringe Stück IO Pfg . 5250

M. Beysiegel, Friedrichstraße 50.
Telefon 2745.

Klmden-Anllillt Klmdkn-Seim
Walkmühlstr ltk. Emierstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grüße, Biiritenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürstcn, Anschmicrcr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., serncr: Fufiiuatten , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrführt.

Auf Wunsch werden die Sach n abgeholt und wieder
zurückgebrachn 659

lö . Iah r« «,,
Auszug am  Dem Civilstands-Negister öer^ t^ 7

bade« vom 18. Februar 15)04.
Geboren Am 16. Februar dem Kaufmann

Gothee. S ., Hermann Georg Wilhelm. — :
dem Tapezierermeister und Dekorateur Theodor®,°
Wilhelm Georg John Theodor. — Am 17. Februar j, r
brikarbeiter August Reibliug c. S ., Arthur. —
bruar dem Taglöhner Adolf Wolf e. T., Mario^
9fm ftpfirnnr hom SßnWArtffnor SRifiirihu tr .» Uft

Satvr^

Am 16. Februar dem Postschaffner Philipp
Emilie Katharine Luise. — Am 16. Februar dem Lehr%
wig Küstere. S ., Ludwig Paul Alfred. — ^ •
dein Kaufmann Karl Erb e. T., Aenny Johanna

Aufgeboten:  Taglöhner Wllhelm Nagel 31
Amalie Walter hier. — Monteur Karl Schneider
Antonie Tümmler hier. — Bäckergehülfe Wolfgana ■
r.i_ ocvv . _ö . ° ]hier mit Anna Zatt hier. — Bäcker Adam Jäger ftm-
roline Elbert hier. — Buchhalter am Vorschußoereiv^
Semiller hier mit Anna Hoffart zu Biebricha. Rh . '
prakt. Arzt Dr. med. Alfred Amson hier mit Selmai
hier.

Gestorben:  Am 16. Februar die Wäscherin
pine Bach aus Dotzheim, 60 I . — Am 17. Februar'
mine geb. Groos, Ehefrau des Kaufmanns August Kr
I . —- Am 18. Februar der Gärtner Johann Göller7̂ 11

Kal. fe'tankittau
Ktilizj

Alien Bekannten und Verwandten die traurige Nachü̂i
daß es Gott dem Allmächtige» gefallen hat, unsere innigste?,lI
Tante, Großtante, Schwester und Schwägerin, Fräulein W

Phllippine Aach,
nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten ;■-3
Die trauernden Hinterbliebenen: -'E

Theodor Back! nebst Familie und Geschwister.
Wiesbaden -Dotzheim , den 1b. Februar 1904.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Februar, 9?.

mittags 3 Uhr, vom Leichenhaus des alten Friedhofes aus

Kmltigullgs-Illstll
Gabr. RSeufiabaiier9

Telephon 411 , 8 Manritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arien von Hol » und Metall-

Särgen , sowie eomplctte Auöstaltnugen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen

wagen . 97Ü7

Hotel national



Wiesbadener General-Anzeiger.
19 . Jahrgang.

jj,  Februar

Nr . 12.

.PltzlttlS . ß

Fraulem, 1190

sucht
und corvefponbirt,
“ Ia 9i?f» enäen- .

13' Bourne , “’ al , s

si « :

T:  TUtY » »" »

laufmami,
, , flkf  militarfrei , zuverlässiger
4 jf mit sämmttichenK°nt °r-
c ’ , fucöt Engagement als

5 L-g-rist ob. Exp-dwni.
,!rtt !rit tHnen Reisen. Gefl.
5tn T > A . 11Ö4 an die

UllllUtllUUUCJ

tüchtige selbst. Versetze-
»iort für dauernde Slvbett ge,.

Marmortverk 5211
Wiesbaden.

Senior: Luiscnstraße 23.

herein für nueatgeltliche»
Lidtiismthwkis

im SiatdbanS . — Tel . 2S . 7
auSjäiließliwe Bcröffenklichunz

städtii-ä-r stellen.
Abtheiluu « iür » täuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
ftüfec
äJialec
Anstreicher
Tüncher
Stuckateure
Jung -Schmied
Feuer -Schmied
Schneider a. Woche
Mädel- u . Maschinen-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher (Landarbeit)
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Kellner
Herrschaftsdiener
Fubrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit iurve»
Buchdrucker (Maichinenmeister)
Friseur
Gärtner
Kellner ^
Küfer
Schlaffer s
Letzcr
Bureaugehülse
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Baduicister.

tz.irrvtra»e Pertone ».

A pagtitrgtUiüt
:iu4t. Au -, Beck.
155 Hrlliiiundstratze 43.

Tücht. Erdarbeiter
ictben am Eanalbau Lanznrastc
ngMomntcn. _9 31

Tücht. Erdarbeiter^
isuchl Kiedricherstr. bl32
tot! Schmidt . Oranienstr . 6b.

Öuchdindergehülse ges. Adolf.ßrqneS, Buchbinderei. 4812
Agenten und Platz

Vertreter
«f Holz Rouleaux und Fa
ousten bei höchster Provision
Itt3 und überall gesucht. 925/246

Hermann Nie,sei,
ftlz-Rouieaux- u. Jalousien ,abrik

Ncurode r. Schl.
Zuverl . Fnhrmann

»i >mem Lohn aus gleich gesucht
^i>N! Kost, Walluferstraße 8.
'^ 0 _ fföllhn .

Lehrling
lfB sosortige Vergütung bei
'er̂ AuSbüdung geiucht. 4738

Tatzetenhandlung

Robert Wetz,
.22 Lnisc »str7L2,

ris -ä-vis der Reichsdank.

Chrißlilhes tzem!
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20. 1. beim S-cdanplatz.
Anständige Mädchen eraalte» für

1 Mark Kost und Logis, iow-e
jderzeeik ante Stelle » angewiesen

Stelle» - lladuDcis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
lins , Samenhandlung , Neu¬
gaffe 1. 472®

B

IM Dl tägl . f. Jedermann d.
IV Verkauf D zugkräit,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Planen I. B (Rückporto. ) 1387/61

Kalbfleisch
ohne Unterschied 66 I *tg.

5224 Bleichstrasse 27.

An, Klmdttg,
2 Minuten vom Kurhaus , vorzüg¬
lich r Eckbauplatz zu verkaufen m.
Bangenebmigung zu einem Etagen¬
haus . Sehr zu bevorzugen für
Pensionszwecke. Zu erfragen
5198 Alwinenstr . 8.

Mjsrr-Mlmg
f» Io,ort. Vergütung suchen
^ u . F . Merkelbach,

Dotzheimerstr. 62. 4547
Wtug gesucht
. Maler Brüst.

2** Elarenilialeriirastc 3.
!'W "9 z. 1. Apnl gesucht.

®lnmcr Dclikateffen»
»delheidstr. 76. 51 36

-"ckirerlehrUng
ll» Bdjiimng gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

Aftern finden i» unserer
" » lekerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlelirling
Wöchentlich stehende

SUmM ™>tb gewährt.
Ariesbadener

-^ 5ral -Ani - ,acr.

Harren-Fuhrwerk
' °u i» derkausen 5194
M -Rbeinstr 61 <ü>irt

Karren- und
Agenfuhrwerk
^ . Hotel Rose".

Alltkg. KWkl.

Verkäuferin
gesucht, nur mit Empscdlungen.
Branchekenntiiiß nicht nötdig.

Karl Fischbach,
5184_ Kirchgaffc 49.

Tüchtige b2u3
Taillenarbeiterinnen

sosorl für dauernd ges. Wiegand,
Taumisstraße 13. 1,mmmz äs
kann i-tzt oder Ostern einlreten.

ViLtsr 'sche
Bnnstanstait,

T a u n u S st r a f? e 12,
Eing . S aaigaffe 40 5221

Ein williges Mädchen,
welches schon l bis 2 Jahre in
Stelle war . findet gute Stelle
5272 "F . Ncrostr. 25 bei Christ.
C* g. Mädchen k. d. Klcidermachen

gründl . erl. Frau Schneider,
Eiconorenstr . 10. 3 r._ 5217
C*Uingere§ Haasmädckie » per

sofort geiucht. Chem. Wasch«
Kunstsabrik Brcitürck &  Cie .,
Luxemdurgstr. XI. Telefon 3024.

_ ol85
Äig . ordenll. Mädchen tagsüber

gef, Walramstr . 32 , 2 r. 5209
junges Mädchen s. Hausarbeit
zum 1. März 1904 gesucht

Bülo wstr. 7, 1 l. _6137

UklikMittdltNjl.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause vcrlieyen. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . « , Lade « .
Kurz» n. Wollwaaren.

Lande soiorl gesucht
Dloritzüraße X 1. 5081
C^ g. llüädchen tann das Kleider.
NO machen gründl . erlernen.
4^41 Kl. Kirchgaffc 2. 2.
<7>rililgc Mädchen k. das Kleider-

machen und Zuschneiden geg.
sosort. Vergütung crv.
4808_ Taunusstraßc 36.
Ctg . Mädchen t. Die Schneiderei
X3 gründlich erlernen 4606

Emserstr. 6, Stb . I Tr.
L»>n Lehrmädchen sür Putz ges.

Weilstr 7. P . 3925

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er«
ernen Gneisenaustraße X5, Hoch-

par icrre rechts._ 1^34
Wuchtiges MÄdchen vom

Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734

Lehrmädchen
aus guter cv. Familie sür Mann»
saktnr -Gcschäft in Landstädichen
am Rpein aus sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W, B . 50 an
die Epped. d. Bi._ 4246

Tücht. 2. Arbeitern,
itlüUiy * sür Fein - u . sJ)iittcl
Genre per 15. Febr . gesucht.

Frau B . U/singer,
4226_ Bahnhoistr >6.

Für kl. HanshaN propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt
chcii am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp. d. Bl . 4247

Arbeitsnachmeis
für Frauen

im Ratbdaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermtlteiuiiz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthciluttg I . s. Dita -tbat ! .,
und

Aeseiterianenj
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcnmädchen.

L, Waich» Putz- u. Monatsfrau -n
Näberinnen . Büglerinnen und
Laufmäochen u Taglöbnerinnen

Gm emps,bleue Mädchen erhalteli
sosort Stellen.

Abttzeilung II
A.  für Höhere B rusSarteu:

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Elütz -n. yausbällerinuen , jrz
Bonnen , Jungfern.
Gejillschaslcrinncn,
Erziciiennnen . Comvtoristiniten,
Veri 'Mjerinnen, Lebrinädchen,
Sprachlebrerninen.
sür sämmtl. Hotelher-

sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärls ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bclchlirßerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch.. Büffel, u. Servir»
sräulein«

C. Centralstelle für » rankeu-
pflegeriunen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Di- Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsobiencn Pflegerinnen
sind ru jeder Zeit dor- ,u erfahren.
^Lehrmädchen zum Kleidermachen
^  gesucht t268

Neugaffe 15, I St.
Kirchtiäie Ansitzen.

JAraclitsschc Enltusgemeindc.
Synagoge Plichelsberg.

Freitag Abends 5.30 Uhr.
Sabbalh Pkoracnr 9, Nachm. 3. Abends 6 .40 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sanntag ^ von 10 bt-> 10.30 Uhr.
Alt -Jsraeiitisckie CultuSgcmeind «. Synagoge : ^ rirdrichstr. ^
Freitag Abends 5.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15, Nachm 3, Abends 6 40 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends 5.15 Uhr. _

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den i » . Februar 1804
153. Abonliemenls -Borstellung. Abonncmenls Billets gültig

Zum 25 . Male:

Novität. Zapfenstreich.  Novität
Drama in 4 Auszügen van Franz Adam Bcyerlem.

In Scene gesetzt van Dr . H. Rauch
, Alduin Unger,

der 3.
Eskadron

Magdeiiurgischen
U'.ancn-

RegimcntS
Nr . 25

Kttizliche  H SrhaWle.
Freitag , den 19 . F -Vrnar L» V4.

33. Borstellliitg. 52 . Vorstellung . Abonnement v.
g)  a n f c I und Gretel.
^ Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: H-rr Dornewaß.
Peter , Besenbinder . S*ert  ® mW :

Frl . Schwartz.
Fr !. Cordes.
Frl . Triebel.
Frau Randen.
Frl . Müller.

Drittes Bild:

Gertrud , sein Weib .
Hänsel, ) ^ Kinder
Gretel, )
Die Knusperhexe
Sandmännchen )
Taumännchcn ) . . „

Die vierzehn Engel , Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde.

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : „Der Hexenritt " , für großes Orchester.

Die Puppenfee,
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . H?^ eiter und F . Gaul

Musik von I . Bayer . - Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leitung:

Sir James Plumpstershirc .
Lady Plumpstershirc.

Herr Kapellmeister Stolz
. . Herr Rudolph.

Reinbold Hager.
Hans Wilhclmy.
Gustav Schultze.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Nooimann.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr . Koppinann.
Willi Dittmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Aisred Jonas.

gegen

v. Bannewitz . Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v Lauffen, Leutnant.
Volkhardt, Wachtmeister.
Oueiß , Bizewachtmeister,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß , Ulan,
Klärchen Volkhardt . . - - , •
Major Pajchkc vom Elsässischen Fußarttllerie Regl-

ment Nr . 19 . » . . . >
Rittmeister Graf Lehdenburg . ^ - -
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgamschen Im

santecie-Regimenr Nr . 186.
Erster KricgsgerichtSralh (Unterhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter (Ankläger) .
Der Protokollsührcr.
Ein einjätirig-frciwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz (Feldwebel) . .

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Sennhcim , eine kleine elsässische Garnison

Bclsort zu.
Nach dem 2. Akte findet eine länger - Pause statt.

Der Beginn der Borstcllung. sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/„ Ubr.
Samstag - den SO . Februar 1904.

Aufgehobenes Abonnement Abonnements -BilletS ungültig.
Nach,Nittags */»4 Ubr. Kleine Preise ^ N°chw>' t°gs - -4 Uhr.

Die Reife um dre (^roe
deS Weltreisenden .Joachim Harms.

Bübnenaraße Projek-ions-Borsührungen in wunderbarer Farbenpracht
«ugneng p -p Ueberbiick der Weltreise:

Die Reise um die Erde geht von Hamburg aus mit der Lustyacht
Prinzessin Victona Luise" der Hambnrg -Amertta . LlNi-, am der be»

lanntllch Se Majestät Kaiser Wilhelm II hoher Gast war . Die Welt¬
reise entrollt Bilder der schönsten Gegenden der ganzen Erde, u. a,
London, Gibraltar und die sagenumwobene Alhambra . Italien mit
Neapel und Rom , weiter nach Ko»stant>nop-l, Athen, durch den
Suez -Kanal über Port Said nach Kairo , den Pyramiden und der Sp, " k'

Dann steigen der Hasen von Colombo auf Ceylon und prachtige
Scenerien dieser Perle des indischen Meeres empor, um von Blldern
kus dem Reiche der Mitte (Cbma ) abgeiost zu werden. Japan erscheint
dann ihm fehlen nicht die G-tshas , die Liebesblume des Reiches des
Sonnenaufganges . Von b,ec gehtŝ nach Honolulu und Auckland. dem
Korinlh des stillen Ozeans , über San Fran . lsco durch das Joiemite-
fy Mcrcsdlluß spicqclsce nach Kanada , an dem vleigeschüderten
Ngara zmück'üb7/Washington und New York mit der Ri-sen-
statue d r Freibeit . Bon New York geht „P -mzessiu B,ct °r,a Lu, °".
nu einem Abstecher nach Jama .ka, direkt nach dem haben Norden.
Sammersest. der nördlichsten Stadt d°S Erdballes und dem Nordcap.s «*««“ ss  A *saaas
uno vew «. ,i i qn,bitbet  das alte Köln Mit seinem nachKÄÄ . *» -

-yremden-Loqe 3 Mk. Log- 2.50 Mk. 1. Sp -rrsttz 2 Mk.
" 9 Sverrstv 1 Mk. Nummerirter Balkon 50 Psg.

Kaffenöfsnung 3 Uhr. Anfang der Vorstellung '/-4 Uhr. Ende 5 UhrAbends 7 Uhr:
154. Abonnements -Vorst-llung. Abonn -m-nts -Bill -ts gültig.
Novität ! Die Diplomatin » Novität»

Lustspiel in 3 Akten von Arthur Pserhoser.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

deren Kinder
Bob,
Jonny,
Betsy,
Tommy ,
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair
Die Puppcnsce
— ■ ) Mechanische

) Figuren

| Mechanische
Figuren

Frl . Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr Rlüller.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak.
\ Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Hoevering.
Hanna Acker.
Herr Walde».
Frl . Salzmann.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl . Alühldorfer.
Lina Müller.
Frl . Rohr.
Herr Ohimeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Bsbs,
Tambour
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Äercn Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packtrüger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger . .

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 1b Minuten statt.

Ansaiig 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 9 U Uhr.

Samstag, den 20 . Februar 1904.
33. Worstellung. 53. Vorstellung . Abonnement A.

Emilia  G a l o t t r.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lesfing.

Ansaiig 7 Uhr. — Gewöhnt,che Pr ise.

Sonntag , den 21 . Februar 1904.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Volks-Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
Anfang 2 '/, Uhr Nachmittags:

H e i m a t h»
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Abends 7 Uhr.
A i da.

^di ^ deuffhe Bühue°"bearb" iwt ? °n" J . SchanztDUlstk ? °n G^ Verdi.

Walhalla-Restaurant.
Täglich Ahends ah 8 Uhr:

CJrosses C ©n ©©e*t 9
ausgesllhrt von d r gesammten Kapelle des Wallalla -Tbeaters unter

persönlicher Leitung des Kapellmenters Aandien . 5^52
7. . .. . in jkver Preislage. Ovtllchc Anstalt €.  HöhnOjltNIglllskl, (I nh. €. Krieger). Lauggassc5. 7994

lllllillOllDCtllÖllf Obersörsterer W 'leshkhkl !.
Freitag , den 26 . Februar l9 <>4 . Vor». 10 Uhr m der

BmidesschünenhaUe zu Wiesbaden , Endstation der elektrischen
Bahn „Unter den Eichen". Eichen, tamme aus den Distr. 8 F ,el
bo. n" , W „H-ngb-rg" , 32 ,.Bl -ide»stadt-r !°pf" I . über 60 m Dm. 8
Stcf mit 26 Fm . Il 60 —59 Dm. 13 Stck. mit 31 6 >n. III 40 49
Dm 19 Stck. mit 32 Fm . IV . 25 —39 Dm . 144 Stck., mit 119 Fm.
V. unter 25 Dm . 123 Stck. mit 65 »mhCKft « mn «C au« ben
Difiriklen wie oben und 6 „Steinhaufen , 35 „Kegelbahn , 45, 4 ,

Eichelberq", 68 . Altenstein " : I . üvcr 50 cm Dm . 20 Stck. mit - 8
Fm II 40 - 49 Dm . 94 St . mit 97 Fm . III . 25 - 39 Dm. 195 Stck.
mit ' 135 Fm . S ämmtliches Holz kann schon jetzt besichtigt werden.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schier¬

stem belegene, im Grundlmche von Schierstein Band XXIX
Blatt Nr. 863 lfde. Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des
Versteiaerungsvermerks auf den Namen: I. des Schreiner¬
meisters Gottfried Christian Siegert zu Schierstem,
Ecke Mainzer- und Adolsstraße,

II . dessen Abkömmlinge:
a) Obsthändler Carl Siegert zu Schierstein, Schulstraße 9,
b) Gärtner Heinrich Siegert daselbst, Ecke Mamzcr-

und Ädolfstraße,
c) Sofie Siegert ebendort, ,
6) das zlind des verstorbenen Bahnwärters WtiyeUN

Siegert , Namens Frieda Siegert , daselbst, Bleich¬

eingetragene Grundstück, Kartenblatt L3, Parzelle 43.
a) Gewächshaus Walluferlandslraße von 11 r li qm-,
Gebäudestcuernutzungswert18 Mark, am 28 . April 1904,
nachmittags S llhr , durch das Unterzeichnete Gericht, im
Rathaus zu Lchierstein versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. Februar 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

!

t
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nur noch bis Montag
dauert der grosse

RäumungS ' HusDerkauf
fertiger Herren- uni»Lnaben-Gardersben

zu  jeden ansiehstibaren Preisen.

Gebrüder vörner
4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

’ü!' 5222
«Eiaggi — a m

Jf 4̂ Wiesbadener & a.
^Kohlen SparkaffeH^
■ ^ Kasseustelle » : "  ^

19 Wellritzstraffe 19 . 21 Orauienstrahe 21.
Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung aufmerksam

zu machen und zum Beitritt erg. einzuladen.
Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Bei.

träges, dem Jahresbcdars an Brennmaterial entsprechend, sichert sich ein
Jeder in erster Linie unter Garantie

ei« gftttUtüMittM nur erstklassiger Qualität,
owie selbst bei lleiustcni Bedarf

Waggonpreise,
wie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können.

Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg . und wird damit gleich
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, bebändigt.
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Verpflichtung zur Zahlung
eines sestzusetzenden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages, der un¬
entgeltlich abgeholt werden kann. 4189

Die Verwaltung
der

_ Wiesbadener KMkn-ZMkasse.
Karl Ritter,Schiikjdmiilijler.

Wiesbaden. G SWbcrg 15.
empfiehlt sich bestens zur Anfertigung

difcr Htmißikknk»
unter coulantestcr Bedienung . Da ich keinen Laden inne Haie,
bin ich im Stande, zu sehr mäszigea Preisen zu arbeiten.

Außeri»In- und AustiindWu Ltaffen.
Nepar 'ature « und ausbügelu sehr billig, auf Wunsch im

Hause abgeholt. 5230

Gebrannter Kaffee Pfd. 65 Pf.bis1.50 Mk.
Würfel -Zucker Psund 20 und 25 Pfg.
Zwctsclien -JIuss Pnind 20 und 25 Pfg.
Salat -Oel Schoppen 30 . 35 und 40 Pfg. 5028
Schweineschmalz Psund 45 und 50 Pfg.

Alles mit Rabattkarie im

Altstadt -Coninm,
_ _ 31 Mctzflergasse 31.

JLnagfhftmmtt ßaare
werden gekauft. 8381
_ Friseur . Friedrichstraße5
CVIofchen werde» angekaufl bei
^ Still . Bleichstr. 30. 4735
§A4iani»o, gebr., zu kaufen ges.
^ Off. u. « . 11 . 4960 an
die Exp. d. Bl. 4963

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
guuze Einrichtungen,

Erbschaftsnach lasse
kause ich b«i sofortiger Ueberiiahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung.Ja !*©!* Fuhr,

Lehr-Iullitutfur Dauies-Sijurldtreju.putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig crtbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, weiche bei einiger Aufmerklamkeit tadellos werden. Scbr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
v«o 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide-Akademie»
von Klar gar ©the Becker , Manergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin.) ßCtbClt Ä(StjiriCljtllttÖ
Nur wirkt, fachgeni. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi- einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. —Prospekte gratis und franko!  7033

KküdkülW Iüslhnkidt-ächllie 110a ftl. J. Steia,
Bahnhofstraße6, Hrh. 2, im 4äri »n 'schcn Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platte f. d. sämmtl
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen». Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u,
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. ?lnpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis t Mk. Büsten-Verkam in Stoff u. Lack zu den dill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstage» Büsten zum Einkaufspreis. 6323

AilllilemUie 3ufdiiifiife4iule
von Frau Fraecesoholii , Moritzsir. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, anierikan. Schnitte

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Diaaß. Eostüme werden zugeschnitten. 4515

Dramatischen Unterricht
gibt distinguirte Dame, jahrelang für erstes Fach an ersten Bühnen
thätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen Bühnenreife.
Vermittlung von Engagements. Unterricht>n Declamation in Instituten.
Einzcln-Slundcn sür Vorträge und Reden.

Frau L . Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteinerstrafie 11, I.

Sprechstunde von 3—4 Uhr. 4393

1130
4 «) Tctevh.
k'V. 2773

Willi « Klotz Maelsf « ,
Adolfstr. 3, Inh .: August Ku n , Adoifstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen' und Nachlässen unter
coulanlesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstauoltonsn, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegeilstände zum Versteigern zugebracht
. der abeghost werden

billig zu verkaufen.
Ein großer Schrankm. Spiegel¬

scheiben, unt. Schubladen, 2 Reale
mit dazu gehörigen Vappkastcn, 1
Schrank mit oben Glas-, unten
Holzichiebthüreu. 1 lange Theke,
1 Schneider-Zuschneidetilch, alles
sehr gut erhalten. Die Pappkasten
werden auch ohne Reale einzeln
ve kaust bet 4692

A . Maver , Metzgergasie 35.

St reines großartiges Thier, kollnsal hoch, sehr wachsam,
Hochs. Apell, Umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres bei
5045_ Weis , Nerostrasie  23.Möbel u . Bellen
haben.

gut und billig, auch Zah-
lungserleichterungen, zu

1-vichvr , Adellleidstrasre 46.

Ausgezeichnci-r

lirplir-liillaffu,
paffend in besseres Zimmer, mit
Porzellansüllungen sofort zu verk.
4936 Schulberg 31, Part.

ĉ ransport. Kessel, Bügelosen,
^  Bügeltisch zu verkaufen
5093 Frankenstraßc 14, 2.

Neuer
ZWeiHiimlttwagm

mit Aufsatz zu verkauien
5115  _ Frankcnüraße 7.

|oilfrrifr=§näSr
'/ , Jadr alt, billigst zu verkaufen
PHüippsbcrgstr. 28, Part . 5177
«SLtr»11hr»sen billig zu ver-
^ kaufe» 5125

_ Rbeinstr. 95. P.
Kanarienweibchen und
ein Dompfaffen - Pär¬
chen wegen Ausgabe der Zucht
billig zu verkaufen Roonftr 5. 3,
geradeaus._ 6305
| £»ui gutes eich. Thor, 3 Flügel,
V?; 3,60 Mir breit, 3,40 Mtr.
hoch, mit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaufen bei K . Auer,
Adlerstr. 61, 1. 4641

Ejukn ia0üi0ter
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieöbadenerCement-
waareofabrik (PH. Ost u. Co..)
_ 77161 leichtes Pferd,von2d.Waht^zu vcrkausen 2964
_ Waldstr, 26, Part.
Ein Negulir -FüUofe»

billig zu verkaufen 4276
_ Xerostr . 44 , 2.

Masse-Hühner,
2 bis 3 Stämme Hamburger
Schwär,lack je nach Wunsch. Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karre,iweise zu haben.

Molkerei JLattermann,
Platterstr. 18b. 4742

Mut gearbeitet- Möbel, loch»
yJ  pol ., meist Handarbeit, m,«
Erfparniß der hob. L-denmi-ib-s!»
billig zu verkaufen: Ballst. Seite»
60—150 M.. B-ttst. (Eisen
Holz) 12- 50 M., Sl-iderU
(mit Aussatz»21—70M., spi-zii. I
schränke 80—90 M, Strtitonä|
(polirt) 34- 40 M., Komme«!»
20 - 34 M.. Küchen,O. 28- 388
Sprungrabmen (alle Sorten»»«
größere) 18—35 M., Matrotzi»i,
Seegras, Wolle, Afri! und hm
40- 60 M.. Deckbetten 12- 3031,
SopbaS, Divans, OttomanenÄ
bis 75 M.. Waschkommoden 21 di-
60 Di., Sopda- und Auszql
(polirt) 15—25 M., Küchen-
Z-mmenische6—10 M., Si
8—8 Di., Sopha- u. kls-il-chie?-!
5—50 Di. u. s. w. Eroße Logen
räume. Eigene Werks«, ftraslf»-
straße 19. Auf W»W Znhlnqü
Erleichteruna ._

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen, verkauft ichob

Arten Möbel . Betten , Spieg^
Pol ' ierwaurcn zu ganz#*
deutend herabgesetzte»
Garantie für beste Arbeit. «Fi

Ph . Seibel,
Bkeichstr. 6, Ecke Hellmnndiir.

Sitte aus Hausnummeru, ft«»*
_ genau zu achten.

Droschken-Fulirwer!
No., sowi- zivn !iu» '

beitspscrde nebst §Ui»rwoa
Karren und sämmtliche
Zweispänner Geschirre wegen̂
gäbe des Geschäfts baldigst zuv
Näh. Schulberg 21. P. J.
üD zweiräderige Drückkarren»
&  eine Hobelbank zu der̂
Dotzheimerstr. 76 Iß
L̂ auanenvähnc u. (®el -.
S » 1,50) zu haben Lurg-r^
Emserstraße 40.
sLinige guie Kanarienhäb^

Weibchen abzug-bem v»
Schwalbacherstr. 27. 1
L^ .anarienbähne dill. ?•*
S » Karlstr 13. H>b. 2̂_ _

jilkdewaAs «• . ,
Ä Bauplatz , pnwa " S-
Rbein, 85 O .- Ruthen, f..
wcrtg zu verkaufe^

Rke iuttraff e,
< ^ ,rca" Ö̂ üipiEw - ?
^ für Phonograpb
verkaufen Dotzheimerstr. ' ^
2 links. y

* ” " • ? & . * *» *
billig zu verkaufen 6

Zletenring
Alte, gutgehend- , vlwg

Pols-1. »Ml« «K
SÄft Ä
vcrkausen. < jgl.

Näh, in der

<?;ä S ““"*S
in der Epped. d.
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Großer vsl!ßö»i>igkr AssorrKaof.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

Bismarckring S5 werden sämmtliche ^
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

3)ic(ec üusößi&auf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide, ,
Waare auvelangt, etwas Autzergcwöhnliches. M

lehn 1% f
Bismarckring 25, Ecke Blcichstraßc.

3988

U'ilheimstpasse 6

Ausverkauf
des Lagers der

Concnrsmasse
Bock & Cie.

Confection, Sammtu. Seide, Sophakissen, Pompadours, seidene
Taschentücher. Theatertücher und Boas 4094

zu bedeutend ermässigten Preisen«
JE. Süss .

1■iiiirur r It— UM. ..

(■nni -Betteiolagea, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder»

von Mk. H ®»K an per Meter.

lAfinrlaHincntioti bester Schutz  ^ en Erkältun ?> rar richtigen
Wi illUGIIIUöwilCII,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
D' Stlick von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ciir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Friedrich Wilhelm,
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-

Aküen-Gesellschaft
zu .Berlin*

Genehmigt von des Königs von Preussen Majestät
am 26. März 1866.

Sicherheitsfond Ende 1902— 68321255,73 Mark
Versicheruiigsbestand Ende 1902— 1415498 Personen

mit 310366510 Mark.
Wir bringen hiermit zur Kenntniss , dass sich unsere

General-Agentur in Wiesbaden
Louisenstrüsse Mo. 3

befindet . , 5205
An rührige , achtbare Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben.

Für

Gesunde u.

Kranke.

Kohlen.
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidstrafte La.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6483

imons -Brot
(M l̂z Kornöäo ) .

nU b » 3 . schmackhaft nahrhaft » leicht verda
und im Consum nicht theurer als anderes . Zu haben bei : .«g

Aug Engel , Hoflieferant , Carl Hertz , Friedr . Groll , Goethestrasse 13, F r,
Rossong , Kirchgasse 42a, P . Enders , Michelsberg 32, Roth Biacht . , Grosse Burgstr. 4,
Feter Quillt , Marktstras -e 14, Wirth A' lU’hS". . Rheinstrasse 45, Kneippltuus , Rheinstr.59
Klitz , Rheiustrasse 79, Müller , Adelheidstrasse P , Hopfner , Bismarckring 23. iq 77

HÜ ukst&

^ 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedriclistrasse 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M.t Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth,
Bosorguüg aller b&nkjSjesoiiÄftliolien TransactioneiL

Stahlkammer mit Saf as*Einrichtimg « 43

Fettleibigkeit
l/aarmann ' s Entfettunos

| tee , Marke ..VHebucin" , von I
Gustav Laarmann , Herford, wird
rmpfostlen bei eearvulcu ; und
Fettleibigkeit mnaturgemäßer
Anwendung — Bestandteile : !
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer-
stocken3. Linden 10. Kamillen 3.
Wallblumen 12. Fauibaumrinde
15, Sennes 7, Heidelbeeren 5,
Huflattig 4, Althee4, stvir.Wolfs-

I iravpkraul 7, Paieirawur,el 2,5.
Liebstöckel2,5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . l —SD! , s. . Nr 2 - M 5.—,
Nr . 3 bei besonders starker 4or-
pulen, Mk, 7.—. Probekarton I

| Mk, 1.50. Niederlage in
Wiesbaden: Victoria-

Apotheke , Nbeinllr. 41,
172/114

Ttapitzen
aus reinem Suuchong

per Pfd . M. 1.80 u . 2.-
empfiehlt 4855

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Ein Heller Kops
verwendet üeis

Dr . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Banillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolorial-
waaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt . 1047

Rheumatismus-
und Gicht - Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zelt voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München , 893

Pilgersheimerstr. 26a/II.

Klinkt»- ii. Mldeknssk fJdiloftt
und Genossen verwandter

Berufe.
(Eingeschriebene Hülfskaste No. 2)

zu Wiesbaden.
Samstag » den 20 . Febr.

1904 , Abends81/, Uhr, findet
_ im Lokale „zu den drei Königin"

Marktstr . 26 dahier, die statutenmäßige
Grncral-Bcrfainmlnng

Tagesordnung:  ^
. . Rechenschaftsbericht des Kassirers für 1903,
2. Kassenbericht des Vorsitzenden,
3. Wahl der Rechnungsprüfer,
4. Ergünzungswahl des Vorstandes,
5. Ausschußwahl, ,-J ^ H
6. Abänderung einiger Paragraphen des Kassenstatur.
Die Kassenmitglieder werden zu recht zahlreichem 33«*.

suche eingeladen. Der Vorstand.
5032 We n dl er , Vorsitzender.̂

statt.
1.

Tarn-
* W©rein*

wird «

Die Fortsetzung der

IshrkS-HrniptiklssMlssß
findet Samstag » den 20. Febr. ds. Js ., Abends 81/* “H
im Vereinslokal, Hellmundstraße 25, statt.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Vorstandswahl,
2. Wahl der Ausschüsse,
3. Wahl der Fahnenträger,
4. Bericht der Rechnungsprüfer, j
5. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoransch”

für 1904,
6. Sonstiges.
Der äußerst wichtigen Tagesordnung wegen

recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen gc
4925 _ SVr Borstaad .̂

Allg. Deutscher Sprachverein
(Zwsigveeein Wiesbaden ) «

Am Montag , den 22 . Fcvrnar , 8 Uhr a
im Festsaal der höheren Mädchenschule, Schloßplatz:

Vortrag
des Herrn Oberspielleiters Türk vom Stadttheattt
Bonn ans Werken neuerer Dichter.

Eintrittskarten zu 50 Pf., Schülerkarten zu-
bei den Herren : Moritz & Münzel, Wilhelmstr.
Schellenberg, Gr. Burgstr. 9, und K. Mollath, -Jl gQgo
bcrg 14, und an der Abendkasse . _ —77

45 ffB5j)f.tfablian. im iuofitt. 40».
40 „ Große srische Schellfische 45 Pf. a  q
rrlks. 125. J. Schaab, *
6 Ps . Große Noließbückinge 10 Stlick 50 Pt-
MU- 4 Pf. Schöne große Orangen6 Stuck 1 _ "ja Pb

3 „ Große Handtaschen (2000 St .) w



Amts

Meint der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. 199»

w * * , - - » » “ «* - - stwa,tsM, ! 8 -

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu emer

autzerordentüche^ Sltzunĝ u^ l. I ..
nachmittags 4 Uhr,

-« den Bürgersaal des Rathauses ergebenst emgeladen.
mden H Tagesordnung. ' , . ..

am-,meine Besprechung der städtischen Haushaltspläne
Kr d" s Rechnungsjahr 1904, und Bericht des Or
InniiatioNsausschusses über die in den Etats der Bau-
Ak'ise-, Kur-, Krankenhaus-, Gas-, Wasterwerks-
Eleklrizitäts- und Feuerwehr-Verwaltung vorgesehenen
Stellenvermehrungen und Gehaltserhöhungen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

kekanntmackung.
Letzte größere Versteigerung in den Waldungen

hinter Kiareutal.
Montag, den 22.  Februar d. I ., Vormittags

soll in dem Walddistricte„ O -Gehr » 51 “ das nach-
olgenö bezeichnete Gehölz an Ort und stelle öffentlich ment
bietend versteigert werden: . . M ~ *  *
1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,21 Festmcter,
2. 1 Rm. eich. Scheitholz,
3. 73 Rm. buche» Scheitholz.
4. 243 Rm buche» Prügelholz und
5s 440 « buchene Wellen.

Auf Verlangen Credilbewilligung bis 1. September1.104.
Iujammenkuuft Vormittags 10 llhr vor der

Klostermühle bei Klarenthal.
Wiesbaden, den 15. Februar 1904.

5103 Der Magistrat-

Polizei-Verordnung
betreffend

die Abänderung der Viehmarkt Ordnung vom 12. Mär ; 1884.
Auf Grund der §8  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltungin den neu
erworbenen Landestheilen und der §g 143 und 144 des Gesetzes
Am die allgeweine LarHeKv-er'w'altung vom 30. Juli 1883 wlN)
Mt Zustimwung des Mdtzistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Pvlizeivevordnung erlassen:

Die Vichmarktordnung vom 12. März 1884 erhält die aus
Nachstehendem ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 1. Montags, Mittwochs und- Freitags in jeder Wvche fin¬
det ans dem Vichose Vichmarkt statt. Fällt auf einen Reiser Tage
«in gesetzlicher Feiertag, so fällt der Viehwarkt aus.

8 2. Jan Bedürfnißfalle kann die Polizeibehörde im Emver-
ständniß mit dem Magistrat besondere Bichmärkte abhalten
lassen.̂ Tie Abhaltung eines solchen Marktes wird jedesmal im
amtlichen Organe stir die Stadt WieNbaden zur öffentlich^
Kenntnih gebracht.

8 3. Der Markt für Kälber und Schafe beginnt um 11 Uhr
derjenige für Schweine um liy 4 Uhr , und derjenige für Groß-
v'ch im 1ir/2  Uhr Vormittags. Der Beginn der Märkte wird
"urch ein Glockenzeichen bekannt gegeben.

8 4. Das Betreten der Marktplätze und der Markthallen ist
den Käufern vor Beginn des Markes , den Händlern jedoch bis
üve halbe Stunde vor Anfang des Marktes untersagt.

Freitag , den 19. Februa r 1334.

8 10. Msde ^ MZtt "d̂ rf mir̂ chÄes ^Vich^ ^ t
werden Es unterliegt alles ;u Mark gebrachte Dich der Polo-
-ellichen Beschau icfr. § 17 des Reichsverstcherungsgesetzes vom
23. 3uni V̂erordnung tritt am 1. Mär ; 1904 in Kraft.

8 12^Sofern nicht nach den allgemeinen höhere
Strafen verwirft sind, werden UeLerireümvgen dieser VE ^ ft
ten mit Geldbuße bis zu 9 F. und un Falle des Unvermögens
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 4. Februar 1904.
^ ' Der Polizei - Präsident:

v. Schenck.

Wird veröffentlicht. ^ er Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden 1. und 2.
Derember 1904.

Gesuche nm Zulassung von Schau-, Schieß- Photograchis-
pp Buden und Karoussels sind unter genauer Angabe der Dar-
bietuna bis MM 15. Marz 1904 an uns emznreichen. Die Enb
Scheidungv£ c Zulassung erfolgt voraussichtlich tm Laufe des

^ ° Mr Tham Ev . Buden beträgt das Standgeld für den
Fronttneter: „ 7 jt

,a) bei einer Tiefe bis zu 7 m u
bl bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 ^
Zwei bis drei gewöhnliche und 1- 2 Dampfiaroussels, 3 K

nematoaraphen, 1 Hippodrom, nur eine Verlosungshalle, sowie
d? 8 °l- und Zuckerbäcker eien  werden unterBorbchaft
des fteien .Auswahlrechts nach dem Mefftgebote berück,ich^Anaebate bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mat .er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. Marz 1904 »u
chen Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassu g
zur Hälft« uivd bis zum 1. Augustl. Js . zur äderen Half ep
to- und Bestellgeldfrei an uns einzuzchlen. Eine Rückzahlung

ständ e sind vorher nicht anzirmelden. Der Tag der Auswfung
und Platzanweifung für solche wird f. Zt . öffentlichb 8 -

^Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern ^ i der
etwaigen Zulassung mitgechelltt Es w^ en E beste G-schsunter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

«i -Ä- i -». d« , 15. ii-b« « WM

Die Lieferung von 15 Dtzd. Handtücher und 1»0©
Vuütücker LovS I für die städt. Schule » u. Bureaus
f d.̂ EtRsjahr 1904 desgl. der Besen - «"d Bürsten,
waren Loos II. der Fensterleder und Schwamme
Loos Hl, der Seife » re. Loos IV. soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebüudeunterhaltung, Friedrichstraße 15. Zimmer No. 22
einncielien, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25  Pf . für Loos I bis IV und zwar bis zum 2 -sjMarz cr . ,

^ ^ ^Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 21
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

IX  Jahrgang

S 5. Bor Anfang des Markes ist der Handel ruft Mey, auch,
fRer den Handelsleuten selbst, im Schlacht-- und Bichhofe ver»
w/en, bis zum Schlüsse des Marktes aber der Verkehr mit Vich
Eein ans die SchlachchMsanlage beschränkt.

§ 6. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Mittags steht es
le&em frei das auf den We.arK aufgetriebene V'ch dorten fer-
->«r seil za halten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 7 gedach-

Schlachtviehes, zrim Verkauf oder Tausche in die Stadt zu

§ 7. Die Viehhändler dückn Schlachtvich nur im Biehvfe
venawen fest. § 6)'. Es ist nicht gestattet, solches Bich zum Zwecke

4;erianss oder des Tausches in diel Stadt zu bringen.
^8 8. Beim Eintteiben von Vieh auf den 'Markt ist daselbst

flotauer Angabe der Zahl der Stücke Vich, bei dem von
7 * Geweindebchörde dazu bestellten Beamten ein S 'chein zu lo°

Md an den Markmeister oder dessen Vertretch: abzuliefern.
,« nach§ 2 der Gebührenordnung für die städtifchle Schlacht-

» Bichotfsanllage vom 13. Februar und 5. März 1895
entrichtend Auftrieb- und Beschangchühr berechtigt zum

scĥ N-es Viches>aus der Schlachthausanlage nach den Be.des __ _
der Marktordnung.

^ Zahl der bis zum Beginn des WarKes zugeführten
^ «»ff einer Tafel amtlich bekannt gemacht,
vnii? 9‘ ^ eit  Anordnungen des Schlachthausdirektors, Markt-

vder deren Vertreter ist pünkllich Folge zu leisten.
S&oJSt utt̂ E Bezug auf die allgemeine Ordnung in^der
^ ?7"brhauscmlage wird auf die besonders erlassene Polizeiver-

wid Schlachthausordnung, betteffend den Betrieb daselbst

Do »»»rerstag, den 3. März , 1904,
Vormittags 10 Uhr,

^ °rh Die' Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt
tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden^An̂ tt vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden beru

Zuschlagsfrist: 30 Tagê 5232Wiesbaden, den 16. Februar 1904.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss von ungefähr 80

Stück blauleinenen Arbeits Jacken, ca. » » »tuck
Dienstmützen, und ca. 8 Ltück D »e»rstrocken aus
blauem Tuch im RechntlUgsjahre 1904 soll rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während» der Vormittagsstunden im Rathause, Zimmer
No 57 eingesehen, auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 27.  Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen. , ^ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt »n Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mildem vorgeschriebenen und ausgefullteu Ver

dingungssormnlareingereichten Angebote werde» berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904. 4749für NtiNtilisationswe en.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenvrotes für die Zeit vom

1 April 1904 bis 31. März 1905 ca. 25,000 Laib
= 50,000 Kilogramm, la Schwarzbot- sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an- einen: y»er
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde Brot
von verschiedenen hiesigen Lieferanten bt îeyt.  ^

Angebote sind verschlossen mit der Ausfchrift: Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen pro 1904" bis Montag,
den 22 . Februar 1904 , Vormittags 10  Uhr , im
Rathause, Zimmer Nr . 1« , einznreichen, wo dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden. Zu dem Termin haben die Submittenten
einen 24 Stunden alten Laib von dem Brot, welches sie
liefern wollen, vorzulegen. , „

Die Lieferungsbedingungen liegen rm Zimmer Nr. 1«
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1904.
5068 Der Magistrat. — Armenverwaltung. ,

“ Vrrvingnng?
Die Ausführung der Sch »»»iede - und Eiseuarbeiten

für den Erweiterungsbau der Schule amGuten-
bergplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Ze.ch-
nungen können während der Vormittagsdienststunden'M
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Angebotsformulare ausfchlreßllch Zeich¬
nungen auch von dort gegeu Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einfendung von 50 Pf. bezogen^ rden.

Verschlvsfene und mit der Aufschrift „H . A . 74 versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de»» 5.  Marz 1904,
Vormittags 11 Uhr

I hierher einzurcichen. . _ . . ..
| Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage 5179
Wiesbaden, den 16. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau. _
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand,
Grubenkies , Baggersand , reinem, klesfreiem Flug¬
sand, Fluhkies (Schrotteln) verschiedener Korngroße und
Baumwacken soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sand- und Kles-
lieferunq" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. m . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungssormular eiugereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 4844

Wiesbaden, den 11. Februar 1904. ^
Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
Die Liefernng von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin.
30. April 1904. B

Angebote mit der Aufschrift „Submission̂ auf Dienst,
mutzen" sind bis Dienstag , den 8 . März 1--04,
Vormittags 10 Uhr , verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen. „ v _ .

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4827 _ Städtische Kurverwaltung.

— “ Bekanntmachung.
Lieferung von Dienftkleider « .

Die Lieferung von 18 Dienströcken 14 Westen, 25 Hosen
und 5 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 28 . April 1904 . An«
aebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider
sind bis Dienstag , den 1. März 1904 , Borm .ttags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau oer
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. 8 °̂ 1904
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Februar d. Js -, Nach-

mittags soll in den Distrieten „Lanqenberg " und
„Kessel " das nachstehend bezeichnete Gehölz (zum grösite»
Teil Dürrholz ) an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

1. 69 Rmtr. buchen Prügelholz,
2. 6 „ Aspenholz und
3. 625 buchene Wellen.^

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum1. September
d. Js.

Zusammenkunft Vormittags 18 Uhr bei dem
Forsthaus im Dambachthal . 5181

Wiesbaden, den 17. Februar 1904.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , de» 14, März 1804 , Vormittags

40 Uhr , sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus deu Lesezimmer»
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4944_ Städtische Kurverwaltung ^

Verdingung
Die Ausführung der eisernen Träger (ca. 68700 kg)

und Uuterlagsplatten (ca. 1400 kg) für den Erwei¬
terungsbau der Schule am Gutenbergplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
und zwar bis zum 3. März d. Js . einschließlich von unserem
technischen Sektretär Andres; bezogen werden

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 78 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . März 1804,
Vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. Februar 1904.

5008_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im
Stadtkreise Wiesbaden Privat * Unterrichts - und Erziehungsan¬
stalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden
hiermit auf folgende Bestimmungen der Staatsministerialin-
struktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privaterziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die wis¬
senschaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden
Zeugnisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei
der städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und, wenn demselben
kein Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnis¬
scheines zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in Famllien - oder in Privat¬
schulen zu ertheilen, sollten ihr Vorhaben bei der städt, Schul,
deputation anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungs¬
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er¬
ziehung durch ein Zeugniß der Obrigkeit und Geistlichkeit des
Ortes , wo sie sich während der letzten drei Jahre aufgehalten
haben, ausweisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den der.
schiedenen Schulen gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so
haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erzieh¬
ung auf die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
darzutun . 4423

Wiesbaden , den 2. Februar 1904.
Städtische Schuldeputation.

_ I . A.: Müller. _
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
dieses Jahres einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1808 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1904.
4945_ Das Stadtbattamt.

Unentgeltliche
Spttditomk für nitlit mttrltc fungriiltroubt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt Krankenl, ans Verw alt

Bckannrmacyung.
Die Lieferung der Armeusärge für die Zeit vom

1. April 1904 bis 31. März 1907 soll im Submissions-
wege vergeben werden.

Angebote sind versehen mit der Aufschrift: „Lieferung
der Armeusärge" bis Dienstag , deu 24 . Februar 1004,
Vormittags IO Uhr, im Rathaust-, Zimmer Nr. 12*
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von beute ab
zur Einsicht offen. 5067

Wicsbadeî den 13. Februar 1904.
Der Magistrat. — Arinenverwaltung. '

19. Jahrgang.

CjLiis  YOiilzKoÄii aniui' utiwmi  uinmraiua -ÄiiMjr.
Freitag -, den 19. Februar 1904.

Abends 7Uhr:

IX. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Ernst Wächter,

König!. Sächsischer Hofopernsänger aus Dresden (Bass).
Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Fest-Ouverture, op. 124 . . . .
3 Arie des Sarastro, „In diesen heil’gen Hallen

aus „Die Zauberflöte“ . . . .
Herr Wächter.

3. Irrlichtei tanz ans „Faust’s Verdammung*.
4. Lieder mit Klavier:

a) Die Vätergruft . . . . .
b) Der Wanderer.
c) Nachts

Herr W achter.
5. Symphonie in F-moll, op. 12 . ,

Eintrittspreise:
I. nummerirterPlatz : 5 Mk.; II. nummerirterPlatz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts: 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk
Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet'

Städtische Kur-Verwaltung.

Beethoven.

Mozart.

Berlioz.

Liszt.
Frz Schubert
Sommer.

Bich . Strauss

Fremden -V erzeichniss
vom 18. Februar 1904. (au3 amtlicher Quelle).

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Becker, Frankfurt

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Hackel, Oberstetten

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Dänemark, Berlin
Bohne, Altenburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kling, Speier
Lohre, Bonn
Grünebaum, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasse 17.

Wilmersdörfer Nürnberg
Romin, Berlin

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Frederich m. Fr., Berlin
Rinhold, Königsberg
Lucke, Rathenow
Weissebach, Ganzen

Geller, Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Schaltenbrand , Oberhausen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Geppert, Worms

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Homin, Frankfurt

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Götze, Detmold
Kritzler , Gummersbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Popper m. Fr ., Frankfurt
Vickery m. Fr ., London

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Götze, Berlin
Viertge, Berlin
Komainda, Berlin
Wiehert , Kaiserslautern
Brieser, 2 Hrn ., Washington
Hicke m. Fr ., Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Maas, Weinheim
Dr . Gierlieh ’s Kurhaus,

Lieberberg 1.
Schwanz, Siegen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Keiser, Köln
Blumenheim, Berlin
Freimuth , Chemnitz
Moser, Fr ., Berlin
Jacobs , Trier
Silier m. Fr .. Köln
Bongartz , Köln
Weiter , Crefeld
Lorenz, Aue
Rütgers , Gerresheilm
Fuchs. Leipzig
v. d. Kerkhoff , Htmburg
Sander, Köln

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Beerink, Dresden
Sutter , Malmedy
Sichtermann, Düsseldorf
Loewisch, Apolda
Taubmann, Haida

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Tammaschke, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Nordgren , Gefle
Gadebusch, m. Fr., Potsdam

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Heig, Stuttgart
Franke m. Fr ., Köln

Reiclspost.
Nicolasstrasse 16.

Beckmann, Holtmar
Schümann , Bünde
Roth , Nürnberg.
Kirsehniek, Hamburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Philipp, Berlin
Sperling, Trier

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Philibert . Fr ., Koburg
Marseille, Fr ., Koburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Wagner m. Bruder, Frankfurt
Schüratzki, Dresden
Schorn m. Fr .. Koblenz
Kolb, Mannheim
Seiler m. Fr ., Berlin
Barthel , Oedran

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

v. Dreyse, m. Fam. u. Begl.,
Schloss Kreuzburg

v. Thüngen m. Fr ., Bamberg

Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

v. Berger, Hamburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Habedanck, Michbude

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kuhtz , in. Bed., Berlin
Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Röchling, Völklingen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Milch, Fr . m. Ges., Berlin

Spiegel,  KranzplStz 16.
Kahmann m. Fr ., Hötensleben

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Puhlmann , Berlin
Puchs. Potsdam
Weppnieh. Berlin
Schulz, Dresden
Becker, Hamburg
Mäus, Köln
Segers. Kattowitz
Reusch, Köln
Hü sch, Bayreuth

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Sichert, Frankfurt

Heyer , m. r ., Osterode
Schoeller, Düren
Weber, m. Fr ., Köln
Eckmann Hamburg
Tillmann, Frl ., Koblenz
Gerson, Berlin
Ringel, Köln
Pennrich, Bingen

Union,  Neugasse 7.
Fleischer, München
Friedrichs , Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Aus'in Weerth m. Fr ., Rastatt

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Mayer, Alsterclam
Sappe, Godesh'U'g
Enlep, Fulda
Andresen, Hamburg
Möller m. Fr ., Mannheim
Görke, Polanowitz

Jn Priva häusarn:
Pension Anglaise

Paulinenstr _ 1a
Shaw, Ely
Tonkin, London

Doyle, 2 Frl ., London
Pension Cred e

Leber berg J !
Loehmann Frl ., Altona

Christi . Hospi z n
Oranienstrasse 53 "

Rosenbohm Frl ., Belrin" J
Luisenstrasse l»

Georg, Stuttgart
Villa Olanda,  Grün Wpo ,
Schröder Fr. m. Tocht tu“ *•

huren
Villa Primavera

Bierstadterstrasse 5 ’
Brecht, Grosslichtertelde
Philipp Fr., Grosslichterfelde
Schnitzer, Fr ., Breslau -3
Meurer, Boppard

Saalgasse  28 R.
Glaser, Detroit
Augenheilanstalt f-

Arme.
Funk , Weinolsheim
Göhl, Amalie Bleitzenhausea
Jung . Anna, Montabaur ff
Lewalter , Würges
Kimpel, Kaub
Barthel , Kiedrich
Haub, Sophie, Bodenheim

r Nichtamtlicher Theil.

VeKamtmüHmiA.
Samstag , den 2 . April 1884 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Gustav Polzin und
Auguste , geb. Wintermeyer , eigentümlich gehörige
zweistöckige Wohnhaus mit zwei Holzremisen und Hos-
raum, belegen an der Dotzheimerstraße, zwischen Alwin
Leonhardt und dem Katholischen Gesellenverein in Wiesbaden,
taxirt zu 40,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 88,
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
5216 Königliches Amtsgericht 12.

. Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 24 . Februar 1984 , Nach
mittags 2 Vz Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gc
meindewalde, Distrikt Nr. 7<r, „Eichelgarten" die folgenden
Holzsortimeme an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
7 Birkenstämme,
8 BirkenstangenI . Classe

15 „ „ II . „
29 Rm. Eichennutzknüppel 2,2 und 2,4 u lang,

L») Brennholz:
39 Rm. Eichen- und Bueb nTi+.vti,
2135 Stück Eiehen und Buelunwellen.

Sammelplatz Ecke He weg und Jdsteinersiraße am Thor.
Sonnenberg,  17 . Februar 1904.

5214 Der Bürgernieister: Schmidt.

Jagd-Bcrpachtmlg.
Mittwoch , den 2 . März d. I ., Mittags 1 Uhr»

wird die
Feld- und Waldjagd

in der Gemarkung. Holzhansen ü . A . 2000 Morgcu
Wald, 2400 Morgen Feld umfassend, am 15. Juli d. I-
beginnend, aus weitere9 Jahre aus dem Gemeindezimmer
dahier öffentlich verpachtet. --ZW

Der Jagdbezirk hat einen ausgezeichnet guten Rehbcltan
und grenzt an die Station Hohenstein und Haltestelle Breit
Hardt und ist 1 Mgn. von Station Michclbach entfernt.

Holzhausenü. Ä, den 15. Februar 1904. 118
Der Bürgermeister: Mim " '

Oeffentliche Anffordemurg!
Das von uns auf den Namen Frau Marie Pfeiff ^ W

Hier,  unter No. 18996 ausgefertigte Sparkassenbuch, ,
einem Inhalt an Capitaleinlagcnvon Mk. 406 und
Zinsen vom 1. 1. d. Js . ab, ist abhanden gekommen. •’

Gemäß § 6 unserer, dem oben erwähnten Buche berg
fügten Sparkaffenordnung, fordern wir den Inhaber desss »
auf, seine Ansprüche unter Vorlage dieses Buches innew
eines Monats bei uns geltend zu machen, indem nach -
lauf dieser Frist das Buch null und nichtig ist un :
demselben keine Ansprüche mehr gegen uns erhoben
können.

Wiesbaden, den 18. Februar 1904. __ „
Allgemeiner Vorschuss und Sparkasse«'«

zu Wiesbaden . -ô .)
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hai bl

H. Meis . A. Schoenfeld.
Geschästsgcbäude: Mauritiusstraße 8.

Allgemeiner Krankell-Vcrenl.
E H. Nr . 8 . . trB

Den Herren Arbeitgebern, sowie unseren M>tg |C _
zur Nachricht, daß die Genehmigung der Königl. N-ĝ r-l^
sowie die Bescheinigung des Herrn Ministers des I - \
über die Zulassung nach § 75 des Krankenversicherung-
gesetzcs nunmehr crtheilt ist, und daß der
Krankenverein den gesetzlichen Bestimmnngen entspricht-

Der Vorstand-



N.. 42. Mesbadener Genera!-Anzeiger. 19. Jahrgann-

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
-II s5r*Ä 5

Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unierer Expedition gratis verabfolgt, ess*
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäfts-
bokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3*ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-̂ Jnferate5 Pfennige pro Zeile.

sffM MM ,i-U»ons-S»ttM Lion4 Cie., fl
Zchill-rplatz I 0 T. lefo« 708 . »«5 »

!Menfreie Beschaffung voilMitth^ n̂ aû bMen ^ ê N. D

Öuxemburgstr. 9sind2schöneWohn, v 5 Zim., Ball , Erker
u. mil all. Comf. der Neuz. und
reich!. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Park, rechts bei 1228

Marlin Lemv.

Hk
8 3

p ^ Foben°d. dessen Nahe
‘ sucht älteres Ehepaarm ge-

,Kt ruhiger evangel. Familie
, -s'uii 2- 3 leere, sch. nud

uiinuter mit Aufwartung
„ent Mtagstisch 5WuSfüörl.

.t mit Preis unter ^
S9 an die Exp d. Bl. 4759

-uDu>eit)eib= u -Schleruenier.
yftrBeS ist eine Wohnung
>, 8 Zimmern, Küch-, Balkon,
i, allein Zubeh gleich ob. Pater9569

fllieiilaMet Höhe, 3 ich. Lilien-V Wohn, Lei-Et.. 7- 8Zun,
«t , 3 ml,  sch. Garten, zum
1 M 1904 zu verm. Näheres

1. Etage, 4049

7 Zimmrr ._
»in-Friedrich-Rtng No. 40 ist

- - eint schöne7-Zim.-Wohnuug
m3. @tod, der Neuzeit cntsp.,
perI. Januar zu verm. Näh.
iaielbitim3. Stock._ 3774

Hchützenstr. 5
(Etage,»Billa) , mit Haû u.
Ldü,treppe, vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
BaittnS,Siele, Badezimmer, Küche
nnbreicht. Nebengelaß, ivs. oder
ipili: zu vermietben. Näh. das.
n. schiitzenftr. 3, Part. 3730

<i Zunmer.
jer-, rietr.-Ring 60 sind tut
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

eil, 2 Balkons, elektr. Licht tc.
Mgleich oder später zu verm.
N . 1 r. _ n -20
dchei.Friediich.Ring 62 Hochp.,
" ö Zim., m. allem Coms. der

per1. April zu vm. Näh.
, 2. Et. rechts._ 3337
vorderen Nerothal. Wu-

h-iminenstr. 8, ist die 1. und
errichaji!. Etage, 6 Zimmer,

"allens, Garten, per 1. April
'"'tm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
' 4 Etage._ 4689

%!, sch. Hochpart..Woh.i.,
,3i 'n., Balkon, Badezim.,

, a , ti5* 1* ' Zubeh., per 1. April
j Sl“1'«°!r. Franz- Abtstr.6. 3412

^eufcuborfftc . 4,
Wohnungenvon 6 Zim-

"öub.hör, „s Maus., Fremdeu-
Erker, Ballon, zu verm.

L ^ lbch_ 4753
^ 'eiaudstratze 2 ,

^r-Wohnunge» zu verm
^Modernen Cvmkort. 8526
/*  g twmtr.

t „. „ „ 22 , 3. Et., 5 Zim
1904 Zubeh. u. Aprili U°»u>. Näh. Bismarck.

links. , «42
E ^ U'g30. 5Z „„.. l Bade.

^iM. 2Balk.. 2Kell., 2Mans„
«i.g Wasser, Gas, 1.

vm.  N . i S, . -,905
y Dochheuuer-

3tf 6*"  W - b-Ztu,.-
H ftbrh ? Q̂ 0n  u . reichl. Zu-
p»°,.k ^ L""rth Per 1. Avril
^ -imersN

_4892
*45'a- Dotzheinierstraßc106,

«Jet "(Ier’ Erkeru. 3 Balk.
^-°d. j6ä, der Nenzenbtll. zu verm. 3104

1. -f u‘9 M i, _t öie
ch, 9o' r,beJ 4 uus 5 Zim.

U '"Hfnb,3* Ä .. bet Neuzeit> . »ottfö« b,CUe' rüh'ge
^ *»'Ä la,tr0Cfe,,c Räume

LPm 1- Rpril zu vm.
“lüutcr ‘|3avt- betm Haus

cubau Schon, Raueiithaler-
straße5, an der Ringkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind hcrrschaitl. Wohn., j-d-
Etage5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenktraße2. 1484
^IdAüdeohetuu-rstr. 19. herr,chalti.

5 Zim.-Wobn., Part. u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor- u.
Hintcrgart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part. 4980
^00eubau Schiersteinerstraße 17,
^0 hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sosort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
O^YaUujeritr. 12, nächst Stauer-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part, l. 3824
$0| otfftr. 12, Ecke Schar«har,istr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
retchl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bet ArchitektC. Tor¬
mann. 6416

4 Zimmer
BiSmarrkring 19/

im 1. und >. Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons. Kohleuausz. rc.
— event. Gartenbenutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stack links. 4151

»»TLismarckrtiig 24, zweite und
-v ) 3, Stock, 4 Zimmer mit
sänuntl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
^«Lerlramstr .6  1 , EcleZuuuier-

mannstr., Bel-Etage, schöne
4-Zii».-Wodn. m. Ballon, Speise¬
kammer, GaSeinr. u. allem Zub.
zum 1. Avril sehr preiswerth zu
verm. Näh. Westendstr. 26, 1. bet
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer. 3743

Neub . Dotzheimerstr . Äfl,
Ecke Hellmundslraßc, Bel-Etage.
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend eilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver.
mielhen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
Moritzstr. 16

^Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohu.,
der Neuzeit entsprechendund

Räume zum Ausstellen von Model
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^ ^ otzheimetstr. 84 (Neub.) sind
H im Mittel.au Part, eine sch.
4-Zimmermohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.171». Sdhweiss-
gntli , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^ ^ retweidcnstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmcr-Wohnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
ZHUviUerstr. 10, 'Neub. Emme!,

sind Wobn. v. 4, 3 und 2
Zim. mit all. Comf. Per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127

Itrtitftrttt Gneisenaustr. 27. Ecke
jllUÜUll Bülomstr., herrsch. 4-
Zimtner. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortielbst od. Röderstraße 33 bei
Löbr. 6038
Fgöbenstr. 2, Bct-E.t, ist etne

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part. _1470
Hellmnndstr . 42,

3 event. 4 Zimmeri mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
2 . Stock._ 4210
rvarlftr. 7, 1 St ., 4 Zim. mit
9\  Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
LH-arlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.
«4 nt. ©all., Küche, 2 Matts..
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r._ 3224
raaiser-Friedrich-Rtng 62, 2. Et.,
OV 3—4 Zim., 3. Et. 3 Zim. m.
allem Coms. der Neuz. aus sofort
od. später zu verm. Näh. daieldst
2. Etage rechts. 3338
^chrnerstr. 4, Part., 4 Zimmer,
«4 Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._ 3806
ttuxe, »burgplatz5, 3 Et., Wohn.& von4 Zim. m.reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermieiheu.
Näh, dalelbst._ 3185
»»H'seuoau PpmppSverg;t. 8a.

4 Ztm.'Wohu. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst. 8671
>N̂ hilippsoergstr. 45, 4>ZiMmec
^ Wohn, ausl. April zu verm.
Näh. Part, r._5098
(Seerobenfti. 28, 2. Et., 4 Zinm
w Balkonu. Zubeh. o. 1. Aprtl
zu vm Näh. 1 St . t._ 4864
(Äi ). 4-Ztm,.Wohnung, 3 St .,
'>• ' 2 Balk., 1 Erker, warme
Wafferl.. reichl. Zubeh. Näheres
Scharuhorststr. 8, 2. Hahn. 2547

Porkstraße7, 4.Zimmer-Wohn.mit reichl. Zubeh. p 1. April
zu vermiethen. 4063
tz»Nor!str. 12, Ecke Scharnhorstslr.'

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
retchl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
venu. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC. Tor»
manu  _ 6420
atzorkstr. 14, 4 Zimmer, Küche,

Badestubeu. Zubeh. zu 650
Ncark zu verm. 4300

3 Zimmer.
hĤ ertramstr. 3, Dachwohnung,

2 Stuben u. Küche an rith.
Miether per 1. Avril zu vm. Näh.
Dotzheinterstr. 41, Part, l. 4042
^ ?aotzheiuterstr 18, Bdh.. 3 Zim.,

Küche, Keller u. Maus, an
ruh Familie ver 1. April zu ver-
mieihen. Näh., daselbst, Mittelb.
Part- links. 4819
^otzheimerstratze 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
»Neubau Dotzheimerstr. 84, sckt
-81 2- „nd 3»Ziminer-Wohuung
zuvm. Ph . Schweisseutl ».
Rüdesheimerstr. 14. 4889
^^ .otzpeimerstraße94, Ecke dcr

Beamtenhäuser, sind schöne
3'Zimmer-Wohiiungen sosort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
^Û eubau Dotzheimerstr. 106, eleg
tr*  8 -Zim.-Wohn., mit allem
Comsort ausgestaltet, liebst Zubeh,,
sof. oder1. Avril zu vermielheu.
Näb. 1. St . Becker. 1937

ga . -
'nie 4 Zj,„, u all Zubeh., neu

j herger., gr. Balk. zu vertu. Auzus.
3255 > von 3—5 Uhr. 3099

«LUeuvogeunasse V, Wohnung
3 Zim., Küche, 525 Mk., aus

1 April 1904._ 3977
l 'ßniferftniBe 75, 3—4-Ziinmer-

Wohn., Fronlsp., auf gleich
zu verm.  3237
^Lltvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimincr-

Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., auf 1- April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigeuthüiner
Gneisenaustr. 13, 3 St. 2896

/Ltneisenaustr. 23, prachtvolle 3-
V * Zim-Wohn. m. Balk. und
retchl. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp. r. 4853
, nciseuaustr. 10 siuo WllVNUNgeu,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh, Part, rechts. 3367

Kirchgasse II,
schöne 3-Zinimer-Wohnuug zu
vermiethen._ 4616
•>» • und Z-Zim.-Wohn. nebst Zu-
rW behör aut 1. April zu verm.

Näh. Lebrstr. l , Part. 4791
^ » ' orttzstr. 12, Bdh., Maus.'

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder-
lo fe Leute zu verm._ 3792
ia-» | Jonyftr. 12, Bdh., Mansard-

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per 1. April an ält. kiuderl.
Leute zu vertu. 5124
>H) etteld.ckstr. 3 <links d oberen

Westcndstr.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit2 Balkonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030_ Georg Schmidt
§U) auentalerstraße7 (-Neub.) sind
vfl - sch. 3 Zimmer- Wohnungcu
m. Zubed., der Neuzeit entsprech.
ctngerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
LUH.aueutha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,

3 Zim.-Wohu, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näb. Mllb. Part, bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimcrstr. 62, Part, l._3837
rjVeüböü Rauenthalerstraße Üh
VV  el-g. 3.Zim.-Wohnungen nt.
allem Comsort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Räh. Joses
Rau Sedanstr. 7, Part. 5370
Sd^eubau Lchöu. Raucnthaler

straße5, sind sch. Wohuungeti,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubed. zu vm. Näh, das. 1471
FLute sch. 3jZtm.-Wohnung aus

1. Avril bist, zu vm. Sliehl-
straße 25, 3 St . r. _ 4876
(Fkchierstciucrur. 22, Bdh. und

Gartenhaus, je Wohn, von
3 Zim. u. reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. Bdh. Part. r. 4843
ê ichtersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Äiäb.
Nengasse3, Part. _ 1800

Fracke Schtersteiuer- u. Btebrtcher
>2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1,
od. früh, zu vm. Näh. das.

Scharnhorststr. 24, Bdh.. 3 Z>m.,

verm. Näb. Part
/Fteeroveustt. 24, 3-Zim.-Wohn,

der Neuzeit entipr. einger.,
auf gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l._ 2039
S -Zim.-Wohn. u.eine4-Zim.«Wohn. in. Balk.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. I£ , li » del,
Sedanplatz 9,_ 4093
O -Ztmmer Wohnung im Rittict-
O bau zu vermiethen 4701
_ Walluferstraße9.

» -ZiunnerrLohnung
zu vermiethen 4848
_ Waldstraße 88.

schöne Wohnungen, 3 Zim.,&  Küche und reichl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, P. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 3,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei « . Kooh. _4472
ŷ iktbltr. 7, 4 St ., a. d. Rheiustr.,
4V 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage,_ 3839
y| >et 1. April z. vertu, lchöne
^ Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 Bk. Parkweg1. 4082

^UUorkstr, 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..
■£ / Balkon, Küche, Kellern. all.
Zubeb, per 1. Avril 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. 3092
«̂Aortstr, 12, cke Scharnvorsistr.,

■J/ sch. freie Lage, i Zim mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
«̂Horistr. 22 (Neub. Pb. Meter),

schöne3-Zim.»Wohnungen nt.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2147
^flAocknr. 31, sch. 3-Zim.-Wodn.
E / mit Balkonu. reichl. Zubeh.
billig zu vermiethen 4982

Näb. Part, rechts.
^stflorknr. 33 Neubau Ecke der
E / Netlcbeckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungeu mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Nud. Schmidt 2424

iethenring 10 sch. 3-Znu.
O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietben.
stiäh. daselbst. 66 2
/L.iue 3-Zu».-Wohnung, Balkon,
V8* Stück Gartenu, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Diaaß. Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 2. 1130

tu Bahnhof Dotzheim, Wü<
>̂0 helminenstr, sind Wohn, von

3 Zim., Küchen. Keller zu verm.
Näh. das. in Nr. 2 im1. St . 4816
Gä> ambach, Burgstraße 131».
«J0- Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. sof. zu verm,
Wasserleitungu. el ktr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herr!. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3790

2 Zimmer.
^HLismarckring7, Hth,, 2-Zim.<

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613
4jtr . Burgstr. 12, Herrnmühl
vi gasse 1, 1. Stock, 2Zun.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per I. Jan. 1904
zu vermiethen. 1935
gC afieUftr. 10, Bdh., 2 Z,m, 1

Küche(abgeschl.), 1 KeU. auf
1. April zu vm. N. bas, P. 5086
«zLltvilkerftr. Nr . 8 . Mtlb. u
02 -- Hth. schölte2 und 1 Zim.-
Wohnung. der Neuzeit entspr., so-
wie Helle Werkst, aus1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenauür. Nr. 13. 9932
^LAeiSbeegstr. 9, zwei utemander-
vV gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012

^gneisenaustr. 23, vrachtvolle
vv 2-Zim.-Wohn. m. Zubeh, auf
gl. od. 1. April zu verm/ Näh.
Hochpart, rechts. 4037
^ .ellmundpr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Siäd. 2 St . 5048
^^ ellmundstr. 44 ist eine Bians.«

Wohn,, 1 Kücheu. Keller
auf 1. April zu verm. 5092
4^ ochiiätte4, eine 2 Ztmmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach¬
stock per I.. April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 4048
<̂ ,ägerstratzeH , an d. Waid-

straße, sch. 2-Zim.-Wohn. sof.
vd. später preiswerth zu verm.

Näh. daselbst, 2 Tr. 3765

^körncrsir. 4, Part., 2 Zimmer
mit Zubeh. per 1. April zu

vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth 3805
4D  Zimmeru. Küche aus1. April& zu Denn. Anzus. v. 2—6Uhr.
Näh Lehrstr. 12._ 2926

2 Zim. u. Küche
zu verm. per I. April

4291 Luisenstr. 15.
rtilatterflv. 44, 2 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. April zn
vm. Näb. Platterstr' 46, y. 3201

8 — Landhaus—
vl 1 resp, 2 Zim. m. Balkon
m. od. ohne Küche Pr. 1. April z.
vm. Nur ruh. Miether od. einz.
Dame. Preis M. 250—350. 4835

«Aichlstr. 15, schöne2-Zimmer-
Wohnung zu vertu, im H:d.

Näb. Bdb. Part._ 5165
^UH.öderstraße 33, Hth., 2 Zim.

Küche, Keller für gleich oder
später zu vermietben._ 4673
yjilottentr . 104. direkta. Walde,

eine sch. Frontsp.-Wohnung,
2 Zim. u. Küche aus gleich oder
später zu vermiethen._ 4261

chachtstr. 6] kleine freundliche
Wohnung auf 1. April zu

ver miethen._ 5208
aalgaffe 38, sch. Fr.ntspitz-
Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part, bei August Köbler. 2333
(ZLeerovenstr. 2«, Hth., 2 Zim.

Kücheu. Keller a. 1. April
zu vm. Näb. 1 St . l. 4865
ALteiugasse 28, Borderh., etn

kleines Dachlogis auf 1. März
zn vermiethen._ 4320
(gttemgaffe 28, Umstände Haider

neu herger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026
/Akchwalbacherstr. 63, kleine Dach-

wohuung auf 1. April zn
vermiethen._ 4154
tf%Ueme Hofwohnung an ruhige,
«V kinderlose Leute zu vertu.
1906_ Taunusstr. 43.
f £»,nc  Frontspitz-Wohnung, zwei

Zimmer, Küche, Keller, aus
1. April zu vermiethen 5207
_ Bereinsstraße 5.
HDHairamitr. 32, Maniardwohn^

2 Zim , Küche, Keller ans
1. April zu vermiethen. 446«

Näh. Part.
«H ^ atraliiftr. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubchöe
au! 1. April zu verm.  3192
^UHorlstr. 4, 2 Zun.-Wohnung tm

Parterre per sosort zu verm,
Näh. im Laden Part. 3094
Gßldorkur. 14, Bdh., 2 Zimmer,

Kücheu»d Zubehör zu ver-
mtcthen. 4299
^ « orkstr. 22 (Neubau PH. lllieier),

schöne2-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubnreau oder
Luisenstr.  12 . 2446
^D0ortstr 31, sch. 2-Zim.-Wohn./£j  zu vermiethen 4981

Näh. Part, rechts.
/̂ romienverg, Ptatterstr. 1, sch.

Wohnung, 2 Zim. Küche u,
Keller auf 1. April zu vm. 1140
_ 1 g immer._
HMU dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer*++ und Küche per 1. April zu
vermieth. 4817
^HLcrtramstr. 20, Mtlvl. Part.,

1 Zim., Küche, m. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 l._4693

Zun , 2 Cavinette, sow. Küche
im Part. sof. zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1518
^ > otzheimctstr. 88, Hth., 1 Zim.

und Küche per 1. April zu
vermiethen_ 5027
AXeUiminCftr. 29, etn sch. gr. 1.

Part.-Zim., Bdh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395

ellmundstr. 42, Zim., Küche
u. Keller zu verm.

Näb. 2. Stock. 4311
H
r^ crmannstr. 16, 1, große leere
9g  Matts, zu verm. 4839
FHiarlstr. 28, sch. helle Mansarde,
«0 - Bdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part._ 3008
0 ch. gr. Zimmer, event. auchWohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.
/ßui großes Zun. u. Küche auf
^ gleich zu vertu. Kellerstr. 17,
Bdh. 1 St . r._5203

Zimmer und Küche zu verm.
Lebrstr. 12._2927

Ein Zimmer u Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668
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SJileidtftr . 23 , 1 gr . Mansarde
an eine einz. Person auf

^1. März zu verm. 5150
^H>latterstr. 42, ki. Wohnung von

1 Zim. u. Küchen. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part. 3875
FLin sch., gr., Helles leeres Zim.
^2 - sofort zu vermiethen Slliul-
gaffe4, Hlb. Part . 957
FLine sch. Souterrain-Wounung

auf 1. April zu vm. Gustav-
Adolsstr. 5. Näh. Adlerstraße 84,
Laden. 4806

Mödtirts Ziemer.
8H0dlerstr. 13, Hth. 2 St . ttnks

crbalten 2 reinl. Arbeiter
gute Schlafstelle. 5002

Adlerstratze 55,
Hth,, eins. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 4984
»KIdlerstr. 60, Park., erh. reui-
^ -4 siche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
^HOarstraße 18, 3 St ., kann

jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 518
Hg delheidstr. 83, P., eleg. möbl.
-̂ 4 Wohn- u. Schlafzimmer an
eine» oder zwei bessere Herren zn
vermietben. 1048
*l,Zettram|tr. 20, P, links, möbl.

Zimmer zu verm. 617
8U2 ikichstreße8, 2 St ., möbl.

Zim. mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 5193
<U2leichsir. 12, mövl. Zimmer tu.

oder ohne Pension zu Venn.
Näh 2 St . l. 4712

reinl. Arbeiter erhalten schönes
^ Logis Bleichstraße 35, Bdh.
Part 5>68

Rrint . anst. Arbeiter
erhält Logis 5023

Blücherstr. 7, Mtlb. D.
Biücherstraße riv,

2 r . möbl. Zim. m. 2 Betten zu
vermiethen. 4645

Ein reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 5154

Dotzheimerstr. 14, Stb. 1.
8B2ess. Arbeiter erh. Schlafstelle

mit oder ohne Kost Dotz-
beimerstraße 46, Hth. P . l. 3745
ckQin freundl. mödl. Zimmer

zu vermiethen 4335
Eleonorenstr. 3, 2 l.

ĉ rankeustr. 2 », 3. Sr. eins.
■O möbl. Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.
^Lin anst. Arbeiter erhält Kost
'S und Logis 5121

Feldstraße 22, P
ck̂ rules Logis mit Kost sof. zuvermiclben 47u5

Hellmundstr. 21, 1 r.
«helenenstr. 1, 3 l., b. Röser,

erb. 2 anst. Leute Zim. 4285
Hellmundstr . 51,

ein schönes möbl. Zimmer zu ver¬
mietben. 3125

Hellmundstr. 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2. Stock 4211

Möbl . Zlmmer
zu vermiethen 4745

Hochstätte2, Bdh. 1.
<Anst junger Mann

isrhält eins. möbl. Zimmer 5095
Hirschgra!'en 18b. 3 St . r.

sch möbl. Zim. an e. jung.
tS/ Mann(Woche 2,50 M.) zu vm.
Jalinstr. 5 Slb . 1 St . 5120
tfjmrlftr . 25, 1, mödl. Maus. iv.
«0 - Kost die Woche 10 Dkk zu
vermiethen, . 6069
/Cin sein mübiirles Zimmer zu
>2- vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^HÂ öbi. Zmiiner au reinl. Ar-

beiter zu vm. Körnerstr. 2,
Hth. 1 St . rechts. 4911
ck̂Lin hübsch möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vm. 4992
Langgaffe5, 2 t-t . lks.

^juisenfir . 17, Hih. 1 St . r.,
eins. möbl. Zim. an anst. Herrn

v. 1. März au zu verm. 5134
VLIauergasse 12, 2 r., gut möbi.

gr. Zimmer u. möbl Maus,
mit 2 Betten an anst. Herren zu
Vermietben. 3643

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 4592

Moritzstr. 17, 2 St.
/Ftchlaiiielleu zu verm Metzger-

gaffe 35, Part . 5118
^aa ) öbl. Zimmer mit 1, auch

2 Beiten zu vm. Orauien-
straße 35. Mil ,. 3 l, 1128
/freundl . möbl. Zim. »nt oder

ohne Kost zu verm. Oranien-
straße 35, Gth. 3 r. 5167
«jĤ hilippsbergstr. 14. 2., möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Lounge Leute erhalten Kost und
txj  Logis. Rtelüür. 4 3. 6841
«TLins. od. seni möbl. Ziuimer
sD (auf Wunsch Piano) Riehl.

5040straße 11, 3 St . l.

Nr . 42.

Ei » ans». Mädchen
erhält billige Schlafstelle
4846_ Rbeinstr. 105, Part.
^llöder-Allee 32, Billa Ottilie,
" t 3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Fromspitzzimmer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen._ 3359
OQööer.’IUtee 32. Villa Otttlte,

3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 3 Betten
zu venmetben._ 3360

brave Mädchen od. reinl. Arb.
™ findet gute Schlafstelle
4943 Römerberg 30, 1 Tr r.

lobt. Zimmer zu vermiethen
Sedanstraße5, Hinterhaus

1 St . lls. 4031

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobenstr . 16,

Gth. r. 1 l., gut möbl. heizb. Zim
billig zu vermiethen. 3695

Wiesbadener General -Anzeiger.

^charnhorststr. 7, 3, schönes
möbl. Zimmer

zu vermiethen. 3151

(TLchwalbacherstr. 53, 1 Sl ., ein
eins, und ein gut möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu ver¬
miethen. 4427
klunge Leute erhalten stoit und
V? Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Litt. 60 an zu
verimetheu. Taunusstr. 27,1 . 4220

Uilllrmhr. 37«Sk-
beiter Logis erhalten._ 9957
WiJiSbl . Zimmer mit voller

Pens., monali. 40 M., z. cm.
istäb. in der Exp. d. Bl. 4064

LLesteudstratze 20,
Parterre, schönes großes freundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
soliden Herrn zu verm._ 4131
Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen 3785

_ Dorkstraße 19, 1 rechts.
Per,frone».

Ms Gianlijlllo,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_Borzüaliche Küche. 6807

Kaden.
neb& Ladenzimmer
auf 1. April oder

auf fof. zu verm. Bahnbofstr 14
3889_ Ang . Boss.
«V. cfliibcn , Bertramstr. 3, Este

HellniUi.dstr., m. gr. 3.-Zim-
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sof. od. ipät.
zu verm. Näh. Baubäreau, Dotz-
he imerstr 41, Sout._917Sabcn, für Bäckerei, sowie fürjeden'Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sof. od. spät,
zu diu. Dotzbeimerstr. 106. 3105
ALllenbogengasse9, gr. Laden m.
>2- oder ohne Souterrain a. sof.
oder später zu vermiethen. 4343
(7>,riedrichstr. 5, n. d, Wilheimstr.,
■fj Laden zu verm. z. 1. April.
800 M. Näh. bei Metzger Voltz,
Delaspeestr. 49il4
L̂ eriuaniistr. 3 ist der Metzger-

laden auf 1. April mit oder
ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel- od. Kochgesch. paff.,
zu verm. Laden könnte auch ver¬
größert werden, Näh. 2 St . 3,04

hennannstr . 16, Laden mit od.
ohne Wohn, zu vermiethen.

Näh. II rechts. 3984

Kl. Kanggasse7
ist ein großer und ein kleiner

Laden
sehr billig -u vermiethen.

Näh Langgasse 19. 4357

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenräum)
per 1. April oder später zu
verm. Näh. Moritzsiraße 28,
Comptoir 4949

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Faden.
auch getrennt , auf I. Stpril zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3435

HUAiehlsir. 9. Laden m. Wohn.
•' 4 auf 1. April, auch früher zu
verm. Näh 1. Stock. 5117
H ?ieub. Schön . R uenthaleriir 5.
V*  ist ein Laden nt. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh. dal. 4323.

Kalten,
ca. 106 £}. Mtr . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, Per
1. April ob. spät, zu verm.

Näheres Moritzstraße 28,
Comptoir. 4950

^bAkeinstr. 59, mod. Laden mit
Ladenzim. per 1. Juli , event.

früher zu verm._ 3020

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung ans gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Cou-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen»
geschüst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

Oadeu Neubau Rauenihaler-
^ ftraße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran . Sedanstr. 7, Part. 37o6

sî Aaldstraße Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8.
hier, 4667

um od. ohne Wohnung
^ sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 3, Metzgerladen. 3281
^DAiellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bet Heinrich
Krause. _3437

LLörthstraste 13
uebst Laden-

* */•*« *«-«» ziuimer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3 Stock r._ 2936
^ -aunusstr. 5o ist der Laden»
^  lechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. „ur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57,  3 . 2148
jTabcn mit Nevenraum in guter
H Lage gleich oder später z' vm
Näh. in der Exp. d. Bl. 3357

Mernitarien etc.
Somerrainräume mit Mitbe

^  Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 Bismarckring 30. 1.
Ä .n meinem Neubau Dotzheimer
VF straße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 50 Q .-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. BI ». Schweiss-
gutll , Rüdesheimerstr. 14. 4890
fliAerfftatt für ruh. Betrieb mit

fl. Wohn, sof oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
NLrbacherstraße3 ist >iue blvcrk-

stiitt von 58 Q .-Mtr . und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermielh.n 4411
_ Karl Baum.
Sf^lertflatt ober Lagerraum auf

1. April zu verm. Feld-
stroße 1, Part._ 8208
k̂ ahnuraße 4, Arbeitsräume,
VI zwei helle, mit oser ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269

Kivchgaffe 11
Werkstätte zu verm._ 4660

trchgaffe 19, Bureau im Hofe
zu verm.  5149K

(̂ llallungf. 2 Pferde nebst Fnner-
raum u. Wobn. auf 1. April

zu verm. Kellerstraße 17, Bdh.
1 St . r . 5204
A^ uxemdurgstr. 9 ist im Slb. e.n

großer heller Parterrergum
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln ,c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L « p. 1230
A^ agerpiatz u Stallung für 5
^  Pferde nebst Remise rc. a. der
Schiersteine.rstr. v. 1. Avril z vm.
Nähere- bei Beckel, Rauenthaler-
straße 3. 4979

Grotze WerDait
mit Wobnung auf 1. April zu
verm. Näh. Riehlitr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Ndeinstr.  44 . 5127
(A ĉhainhorststr. 6 sind p. 1. April

zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnunge'i. Näh.
Walramstr. 19. Laden. 4260

^lchlachlhausstr. 18, gr. Lager-
^ räume mit Stallung, Kontor
u ev. kl. Wohn., auch als Werl,
stätte zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näherer Marmorwerk Wiesbaden.
Kontori Lui enstr. 23. 5094

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
»KlaUuferstr. 6, 1 Sonierrain-

Büreau ob. als Lagerraum
z»m 1. April zu verm. 4430
Bäckerei m Stallung

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88.

KLLroßeu. kl. Werkstatt zum
i . April zu vermiethen

3423 Wellritzstraße 19, 1.
HgjAellriystr. 31, Helle Werkstätte
'* **  auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
tHlorkstraße22, Hoskeller, taghell.
f}  ca . 35 sH-Mtr., als Werk¬
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

H Kapitalien.

giebt S lbstgeber
reellen Leuten. KIenscli,

Berlin , Friedrichstr 212, Rück
Porto. 180/115
klunge Dame f. 300 Mark zu
V) leihen gegen monatliche Rück¬
zahlung.

Offerten u. F . K . flr . 73
haupipostlagernd. 5015

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Ailr . 8 .00

empfiehlt 4851

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogeugasse 15.
| Hergestellt aus dem
inneren der Palmen»

ifrüchte , zweifellos
gesündestes, spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes

70 Pf.
Backfett,
und

S

zn hüben
Rbeinstr 69

Kneipp-Haus.
J

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut-
unreinigkeiten und Haiitauslchläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüibchen'
Leberflecke re. durch tagt. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwcfel -Seife

v. Bergmann & Co Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferdä.St . 50 Pf. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog., Moritzstr. 12.
C- Portzehl , Rheinstr. 5 ,. 194
Rov Sautcr , Oranienstr. 50..
I B . WilmS . Michelsbbera 32

|or(t=«.LjeckeiiMaiijen
Maffenvorrath in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis

JI . Griem , 922/246
Halstenbek (Holst.).

Die Stuhlflechterei
Riehlstr. Io , Hth. P „ ist die beste
und billigste hier am Platze! Dort
werden fortwährend Stühle ge¬
flochten Patentiitze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgeführt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Restau¬
rateure, Branereibesitzeru. s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh .: P H. Schmitt.

Fkt. Medieinal-

MdlkftR
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstrafie 58.

Telefon 3240.

0 ^ 8

VT. PW . Ml .: 1.60 , 1,80 , 2,00 u . 2,40
ist das feinste Fabrikat der ftagett.
Fr.DaVid SÖHNE, Hauea.S.

Valencia-, Messina-
u. Blut-Orangen,

Citronc », Mandarinen , Dat¬
teln , Feigen , Almeria -Trau-
ben, Winter - Malta - Kar¬

toffeln . 4957
Südfrüchte -Lager»

Schillervlatz3, im Hofe rechts.
(X *cut rt»c Dogge , braun, ge-

streift, auf den Namen Cäsar
hörend, entlaufen. Gegen Be¬
lohnung abzug. Platterstraße 12.
^^ ^ Ankatttwir̂ ewarnt̂ 5168Entlausen
Deutsche Dogge,

goldgelb gestromt,
( „Cäsar"), am
Sonntag früh
abhanden ge¬

kommen, zuletz- gef hen in der
Nähe Bierstadterstraße. Wieder»
bringer , oder wer Ausschlutz
darüber gibt , wo das Thier
event . gehalten ,a>ird, erhält

hohe Keiohnmig.
Bor Ankauf wird gewarnt.
JEm8t Kneisel,

12  Platterstr. 12. 5206

Höchste

8esisiH» cer
bietet die demnächst beginnende

Grotze

Geld- Lotterie.
Verlosungs-Kapital

üb°rl4Mj !li01kk1lKr °n-n.
Jedes zweite Los

gewinnt.
Größter Gewinn event. Kronen

1000000
Speziell r

600000
400000
200 000
100 000

so 000
80 000
70 000
80 000
so 000
40 000

u. s. w.
Original- Lose empfehle zum
Planpreise für erste Ziehung
Achtel Mk 1.25
Viertel „ 2.50
Halse „ 5.—
Ganze „ 10.—
gegen Nachnahme oder Vorein¬

sendung des Betrage«.
Bestellungen spätestens

bis zum
1.  IMärz d . J.

zu senden an 932,246
Johann Lahni,

Haupt - Lotterie- Einnehmer,
Budapest 797.

QU
rr ^
-SA

Goldene Damennhr
Dienstag, den 16. Febr., zwischen
11 ii. 12 Uhr auf dein Wege von
Westendstr. bis Markt verk. Gegen
gute Belohnung abzug. Westend-
straße 7, 3.  _ 5171

Nur noch bis 15. März
Kartendeuterin,

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 4789

Frau Jferger,
Oranienstr. 34, 2 links.

LimbnrâI
Ms.

pro Pfund im
weichschnfttigx

(t . £ . III . Sd )ipgp |j. ^
Schwalbacherftr

gegenüber der ^
Telefon

»sl*

Wasserstikfrj
-n-r Doppelsohlen nur zz

Schattstiefk
prima, 8 Mk.

Arbeit »sch»he (Gele«nb-j
nur S Mk.. sowie all
Sorten Schuhwaare»

iSn

Firma Pins Sto
MichelSberg z«

gegenüber der s .,Q

AoUGS
*5 Pfg

pro Pfund, bei ganzer

Ĉ F . W AchwanlttNE
Schw -ilbacherstr4z

gegenüber der WeLmslr. '
_ Teleion 414.  i

äaiier̂lianocan
Nhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenpleh.

Jede Wollte zwei neue»eiies.
Ausgestellt vom lt . Febtiiir

bis 20. Februar 190}.
Serie: I.

Shanghai und Um¬
gebung.
Serie: Ü.

Zweite Reise au der
schönen Dona«.

Täglich geöffnet von Morzeakü
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Az
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: 0
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25s

_ Abonnement.
berühmt. Phcenol»

deutet Kopf- 11. panbiinitü.
Nur für Damen. Helen»skr. 12,1
9—9 Ubr Abends. ,*)[
tffiin 10 -Mark -Stük «aisi

Friedrich 18883 .1»#
ges. geg. 10 Mark -Stück Ka»"
Wilhelm 1888 . Z« «ff
111 der Erped. d. Bl. '
Umzüge in der Staotüber Land des.unt. Gor-iil».
Vom 1. April ab befinlet siliV* 1
Geschält Rheinstr. 42. Pi
Helenenstr. 10, P art.

Frisir-Schule.
Gründi. Erlernung m

Gesellsch.-, Tdeater-Frismen«!»'
Nkbil Veschäfligungs-Rachweis.tdaiilbrunnenstr. J,£ .
S9| rbciteriräine w.

schnellu. bill besorgt
straße 25. Äth. 2 r. _

Traariagr
icfert zu bekannt billige»

Franz flerlachf
Schwalbacherstratze^

Sdimntioie« Odr loä>"eä>e

— pÜSt -ää

itiiijc§li!l-ill>
verleiht Bieg le ^Wiener SchneidettN

Schöne Bti
in vornehmer Lage ^ ^1
halber preisw zu v

Näh. durch V*  •

in Wille »■
(in bcis.
7 Zimmern, «u^ fe * jtp  ;
Trockenspeicher. Keller- ' fl p
küche, eleftr W Preis°
qatten, für
15,000 Mk. ftff  J uifenpU*Näh Druckerei- 4M
(Wiesbaden).
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